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Wackes
Die Stimme eines Alt Elſäſſers

Der unerfreuliche Vorfall in der elſäſſiſchen Garniſon
zabern dürfte dadurch nicht erledigt ſein daß der betreffende
Offizier Leutnant Frhr v Forſtner verſichert mit dem
Worte Wackes habe er keinen Elſäſſer beleidigen wollen
Wackes ſei für ihn lediglich ein Rowdy Erklärt doch ein
Blatt das den Volksjargon des Landes kennt und durchaus
auf altdeutſcher Seite ſteht daß dem Ausdruck Wackes etwas
Geringſchätziges gegenüber dem Volksſtamm an ſich anhafte
Wie man aber in den altelſäſſiſchen Kreiſen über ſolche Vor
fälle denkt darüber geben die folgenden uns zur Verfügung
geſtellten Aeußerungen eines bekannten Großinduſtriellen
des Reichslandes F Stehelin Aufſchluß die als der
Ausdruck der Meinung der gebildeten Schichten der elſaß
lothringiſchen Bevölkerung angeſehen werden können Herr
Stehelin ſchreibt uns

Eingewanderte und Einheimiſche des Reichslandes haben
das gleiche Jntereſſe ſich zu verſtehen ſich zu vertragen Sie
werden es aber nicht eher als bis ſie ſich bequemen gegen
ſeitig fich zu achten Rückfichtslos müßte gegen jeden ein
geſchritten werden der es mit dieſem Streben nicht ernſt
nimmt Welcher Partei ein ſolcher Störenfried auch ange
hört ſo lange die Angriffe eines Elements gegen das
andere mit verſchiedenem Maße gemeſſen werden wird und
kann es keine Ruhe geben Es müßten alſo vor allem die
Beläſtigungen deren Zielſcheibe wir ſind die Angriffe und
ehrenrührigen Kundgebungen die uns als Opfer treffen
mit derſelben Energie derſelben Schärfe geahndet werden
mit welcher der unbedentendſte Seitenſprung unſererſeit ge
ſühnt wird Es gibt nur eine Gerechtigkeit das iſt Gleich
heit Eigennützige Elemente aus allen Klaſſen auf dem
politiſchen Kampfplatze wie fonſtwo zu treffen übereifrige
Beamte takt und maßloſe Schwätzer und Schreiber Hetzer
ſeder Art und jeder Farbe die unnötig beleidigen verletzen
und aufreizen das ſind in gleicher Weiſe unſere ſchlimm
ten Feinde Sie haben es auf dem Gewiſſen wenn hüben
wie drüben falſche Urteile zuſtande kommen Obwohl Aus
wahmeerſcheinungen ſtellen ſte der Verſöhnung ein un
überwindliches Hindernis entgegen ſoweit ſie aus dem
übrigen Deutſchland eingewandert ſind indem wir ihnen
Verdächtigungen und Plackereien zu verdanken haben ſoweit
ſie bei uns einheimiſch ſind indem ſie einer Uebertreibung
einer Verallgemeinerung einer Ausbeutung ihrer Reden und
Taten reichliche Gelegenheit bieten beide Seiten endlich
gemeinſam durch ihre Hetzerei Mit dem Tage wo jedermann
den verhängnisvollen Einfluß dieſer Zwietracht und Haß
ſäenden Perſönlichkeiten erkennen wird mit dem Tage wo
ſe in beiden Lagern nur noch der verdienten Verachtung
egegnen werden mit dieſem Tage wird die neue Aera

Zptalter des gegenſeitigen Vertrauens einſetzen Solche
fälle werden unterſchiedslos von der erdrückenden Mehr

zahl der AltElſäſſer mißbilligt Das Gleiche ſollte aber
uch überall jenſeits des Rheines der Fall ſein Leider

n bis jetzt ſolche Handlungen nur wenn ſie von Einge
Ria ausgehen übertrieben und von einem Ende des

ches bis zum anderen verbreitet wo ſie eine Entrüſtung
wecken die zum Einſchreiten zwingt Was Altdeutſche da
gegen verſchulden wird nur zu gern totgeſchwiegen oder

v ns als unbedeutende Lappalie dargeſtellt geahndet
es faſt nie Und das ſollte keinen Entrüſtungsſturm

entfeſſeln Was die innerliche Verſchmelzung der Elſäſſer
n heutigen Deutſchland ſo ſehr hindert iſt eine Be

ab gung und Bevorzugung des altdeutſchen Elements und
n gerrktüe eine rechtswidrige Hintanſetzung des ein

wiſchen wie wir ſie tagtäglich erleben Es geſchieht dies
heite n Eingewanderten bei den verſchiedenſten Gelegen

n als etwas ganz Selbſtverſtändliches aus Freundſchaft
Rnier gewiſſen Solidaritätsgefühl und mit einer Un
gieute die ſich leicht als Hochmut deuten läßt Man
derſhe ch nun eben einmal mitten in eine als feindſelig

riene Bevölkerung verſetzt und hält da ganz natürlich
ber de So ſtellen ſich von ſelbſt gewiſſe Eingewanderte

den iſa allgemein geltende Recht unterſcheiden ſich von
ſondert ſſern und bilden im Lande ſozuſagen eine abge
kinn d mit ſpeziellen Vorrechten ausgeſtattete Kaſte Was
ſphäre r herauskommen wie eine ungeſunde Atmo
iede W Mißtrauen und Unzufriedenheit Die Stören

verurteit gewiß durch alle vernünftigen Altdeutſchen
t deren es gottlob auch im Elſaß eine große An

Sie van aber ſie werden nicht genügend zurechtgewieſen
eln den allgemeinen Jntereſſen des ganzen Deut

n ReiSie ſere ves zuwider und werden doch nicht abgeſchüttelt

en gewiß in ſtriktem Widerſpruch mit den Abſichten
und doch wird nicht genügend getan um die

was der 3g Gleichheit in der Unterdrückung von allem
ſichere Verſtändigung ſchaden kann das wäre hier der

eines Den Erfolg führende Weg Dieſe Betrachtungen
e ſchen der es mit ſeiner Heimat unter deutſch

Harmonien gut meint erſcheinen uns ſehr be

herzigenswert ſie geben den Fingerzeig zur richtigen Be
handlung des Zwiſchenfalles von Zabern

Die Erregung gegen den jungen Offizier dürfte jedoch
nach unſerer Anſicht weit weniger auf den Ausdruck Wackes
zurückzuführen ſein als auf die Prämie die er und ſeinem
Beiſpiel folgend dann auch ein übereifriger Unteroffizier
auf den Abſchuß eines Menſchen ſetzte

Die Auslegung die er ſelbſt ſeiner ſprachlichen Ent
gleiſung gibt iſt glaubhaft wenn an ſich der Gebrauch von
Schimpfworten auch in dieſem Zuſammenhange weder nötig
noch empfehlenswert iſt unbedingt verwerflich aber iſt eine
Schußprämie auf Menſchenleben Der Soldat hat ſeiner
Pflicht zu folgen ſoll dabei jedoch ſoweit als irgend möglich
menſchlich verfahren Die Prämie könnte ſchlechte Elemente
in der Mannſchaft veranlaſſen ein Menſchenleben leichter
einzuſchätzen als es die Pflicht gebietet Die Hoffnung nicht
nur ſtraflos auszugehen ſondern noch eine Belohnung zu er
halten wird für manche Naturen Anreiz genug ihrer natür
lichen Roheit jeden Zügel abzunehmen und zu morden an
ſtatt ſich zu verteidigen Das iſt die ſchwerſte Schuld des
Offiziers und daß er ſolche Folgen bedenkt kann man ver
langen Hier müßte Remedur geſchaffen werden ohne jede
Rückſicht dann wird ſich auch die Erregung der Bevölkerung
legen

Paris 11 November
Auch heute beſchäftigt ſich die chauviniſtiſche Morgen

preſſe mit den Vorfällen in Zabern Die Angaben über den
Verlauf des geſtrigen Abends lauten hier folgenbermaßen
Vormittag wurde der Oberſt des 99 Regiments auf der
Straße von einer aufgeregten Menge umringt die allerlei
Anſpielungen auf den Preis von 10 Mark machte den der
Leutnant von Forſtner auf die Verprügelung eines Wackes
geſetzt hätte Nach der Offiziersmeſſe an der als Gaſt der
Vater des Offiziers Landrat von Forſtner teiknahm wurde
auf dem Kaſernenhofe die Wacht am Rhein angeſtimmt
während draußen die Menge pfiff und johlte Abends fand
während dichter Nebel über der Straße lag eine Volksver
ſammlung vor der von Gendarmen und Gemeindepoliziſten
bewachten Kaſerne ſtatt Zeitweiſe hörte man das Knallen
von Um 410 Uhr fiel ein Revolverſchuß den ein
Mann hinter einem Springbrunnen verborgen abgegeben
hatte Ein Gendarm forderte die Menge dreimal auf aus
einanderzugehen Gleichwohl war das Einſchreiten der Gen
darmerie nötig ehe die Volksmenge den Kaſernenplatz ver
ließ und ſich in den kleinen Nebenſtraßen verteilte Hiefige
Blätter kündigen für heute neue Kundgebungen an Aus
d Nachbarſtädten würde wie es heißt Zuzug nach Zabern
ommen

gefentlich rechtliche Lehensverſicherung

in Preußen
Für die Erlangung einer wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit

und für die Ausſicht ſich und ſeinen Angehörigen die Zu
kunft zu ſichern bildet das Sparen immer noch die grund
legende Vorausſetzung Das Sparbuch iſt ſchon oft der Troſt
ſpender bei Ueberwindung unvorhergeſehener ungünſtiger
Zeitverhältniſſe geweſen Es iſt nun nicht zu leugnen daß
dieſe Erkenntnis immer tiefer in die Maſſen eindringt denn

ſelbſt politiſche Parteien die noch vor einem Menſchenalter
die Bedürfnisloſigkeit der unbemittelten Volksklaſſen be
kämpften und zur Erhöhung der Lebensgenüſſe aufforderten
gründen jetzt Konſumgenoſſenſchaften mit Anſammlung der
Dividenden für die Mitglieder und Volksfürſorge Ein
richtungen für die Erwerbung von Verſicherungspolicen Da
zu kommt daß mit der Stärkung des Sparſinnes noch eine
Reihe anderer Tugenden mitgefördert wird Das Beiſpiel
des Sparens der erwerbenden Familienglieder führt zur
Kräftigung und Schätzung von Wirtſchaftlichkeit Ordnungs
ſtinn Häuslichkeits und Familienpflege es erleichtert die Er
ziehungsaufgaben und hemmt die Begehrlichkeit derjenigen
Angehörigen die den Wert des Geldes noch nicht zu ſchätzen
wiſſen Die deutſche Sozialverſicherung die ihre Beziehungen
zu allen Volkskreiſen hat hat nebenher eine volkserzieheriſche
Aufgabe gelöſt indem ſie zur Verallgemeinerung der Auf
faſſung von der Notwendigkeit und Annehmlichkeit einer
Lebensverſicherungspolice beigetragen hat Dazu kommt daß
die verſicherungstechniſchen Grundlagen immer weiter aus
gebildet worden ſind und daß daher die Prämienfeſtſetzungen
auf das unumgänglich notwendige Maß herabgemindert wer
den konnten Auch die Wirkſamkeit des ſtaatlichen Aufſichts
amtes für Verſicherungsweſen hat das Vertrauen in die Ver
ſicherungsanſtalten geſtärkt das Aufkommen unſolider Unter
nehmungen dieſer Art verhindert oder ſolche beſtehende Ein
richtungen beſeitigt

Wenn ſo einerſeits die Heneigtheit ſein oder ſeiner An
gehörigen Leben zu verſichern oder mittels der alters
begrenzten Verſicherung ſich für die Zeit ein Kapital zu
ſichern in der die Anforderungen für Ausbildung Wehr
pflicht und Verehelichung der Kinder ſich geltend machen
geſtiegen iſt ſo haben ſich anderſeits in neueſter Zeit auch
die Gelegenheiten für Lebensverſicherung in ungeahnter Weiſe
vermehrt Jn Preußen haben ſich auf eine im Jahre 1910
gegebene Anregung der Oſtpreußiſchen Landſchaft in Königs
berg öffentliche Lebensverſicherungsanſtalten gebildet deren
Wirkungskreis ſich nur auf die betreffende Provinz erſtreckt
Solche Anſtalten ſind bereits für die Provinzen Oſtpreußen
Weſtpreußen Pommern Poſen Schleſien und Brandenburg
unter Aufſicht der Provinzverwaltungen begründet worden

e

günſtig da er hinter der Erwartung beträchtlich zurückblieb

fie haben ſich zu einem Verband öffentlicher Lebensver
ſicherungsanſtalten zuſammengetan deren Statut am
24 November 1911 die landesherrliche Genehmigung erhielt
Den genannten Provinziallebensverſicherungsanſtalten wohnt
die Lebensfähigkeit ſchon dadurch inne daß ſie hinſichtlich
ihrer finanziellen Grundlagen eng mit den Landeskredit
inſtituten verknüpft ſind Jhre Wirkſamkeit aber kann da
durch planmäßig und ausſichtsreich betrieben werden weil
die Landeskreditinſtitute zu denen in erſter Linie die
Hypotheken und Feuerverſicherungsanſtalten gehören eine
große Anzahl Agenturen und Sammelſtellen haben die das
Einnehmen und Auszahlen der Lebensverſicherungsgelder mit
übernehmen können Auch kann die Organiſation dieſer
Landesinſtitute für Aufklärung und Werbung in der Lebens

verſicherungsfrage viel leiſten lDen vorerwähnten Jnſtituten ſoll ſich wie die Nordd
Allg Ztg mitteilt auf Beſchluß des Kommunallandtages
ein ähnliches für den Regierungsbezirk Wiesbaden anreihen S
Es ſoll die Bezeichnung Naſſauiſche Lebensverſicherungs
anſtalt führen Da nun für die Provinz Heſſen Naſſau 4
keine provinziale ſondern für beide Regierungsbezirke ge
trennte Kreditinſtitute beſtehen iſt die Verwaltung der einen
Anſtalt der Naſſauiſchen Landesbank und Sparkaſſe über h
tragen worden Hiermit kommt erſtmalig die öffentliche Spar
tätigkeit in direkte Verbindung mit der Lebensverſicherung
Die Direktion der Naſſauiſchen Landesbank verwaltet dann
gleichzeitig drei Jnſtitute Naſſauiſche Landesbank Naſſauiſche
Sparkaſſe und Naſſauiſche Lebensverſicherungsanſtalt Die
heſſiſchen Gemeinnützigen Blätter 1913 Nr 6 ſtellen der
regen Spartätigkeit in der Provinz Heſſen Naſſau ein günſtiges i
Prognoſtikon und das erſte deutſche Fachblatt im praktiſchen
Sparweſen die Sparkaſſe bemerkt zu der neuen Gründung
Die neue Anſtalt wird ebenſo wie die übrigen öffentlichen

Lebensverſicherungsanſtalten abgeſehen von der allge
meinen Lebensverſicherung in den üblichen Formen auch die
Entſchuldung des Grundbeſitzes mit Hilfe des Erſatzes der
Amortiſation durch Lebensverſicherung und ferner die Volks
verſicherung betreiben Zum erſtenmal iſt hier eine Lebens
verſicherungsanſtalt in direkte Verbindung mit einer Spar
kaſſe gebracht Man darf annehmen daß bei den vielfachen
Beziehungen wiſchen Lebensverſicherung Spartätigkeit und

e r a ſämtlicheneſchäftszweige vie e nungen eDie vſtpreußiſche öffentliche Lebensverſicherungsanſtakt
die von der Oſtpreußiſchen Landſchaft gegründet worden iſt
hat ſoeben den Bericht über ihr zweites Geſchäftsfahr das
am 31 Dezember 1912 ſein Ende erreichte veröffentlicht Die
Ergebniſſe desſelben ſind ebenſo wie die des erſten Geſchäfts
jahres befriedigend Die Anſtalt hat mit 7 Millionen Mark
eingelöſten Verſicherungen in der Todesfallverſicherung den
gleichen Neuzugang erzielt wie im erſten 1334 Monate um
faſſenden Geſchäftsjahr Auch die Kapitalverſicherung auf den
Lebensfall und die Rentenverficherung zeigten eine erfreu
liche Weiterentwickelung Der Verlauf der Sterblichkeit war 5
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und auf eigenes Riſiko nur die Zahlung von annähernd
10 000 Mark Verſicherungsſummen erforderlich machte Auch
das finanzielle Ergebnis iſt durchaus befriedigend da die
Anſtalt die ſchon im erſten Jahre einen kleinen Gewinn von
rund 2800 Mark erzielen konnte im zweiten Geſchäftsjahre
bereits einen Gewinn von annähernd 22 000 Mark erreicht
hat ohne bisher genötigt geweſen zu ſein den ihr von der
Landſchaft zur Verfügung geſtellten Organiſationsfonds von
25 000 Mark auf deſſen Rückerſtattung die Landſchaft mittler
weile verzichtet hat in Anſpruch zu nehmen

Berlin 11 Nov Die Verſammlung des Volksverfiche
rungsverbandes faßte folgenden Beſchluß Das zwiſchen dem
Verbande der öffentlich rechtlichen Lebensverſicherungs
anſtalten und privaten Volksverſicherungsgeſellſchaften am
11 Januar 1913 getroffene Abkommen über eine Volksver
ſicherung wird aufgehoben Der Verband der öffentlich
rechtlichen Lebensverſicherungsanſtalten ſcheidet mit gegen
ſeitigem Einverſtändnis aus dem Volksverſicherungsverbande
aus Der Volksverſicherungsverband wird von den privaten
Volksverſicherungsgeſellſchaften fortgeſetzt

Deutſches Reich
Die Kommiſſion zur Prüfung der Rüſtungsliefernungen

Ein Entwurf für ihr Arbeitsprogramm
Die Nordd Allg Ztg hat hervorgehoben daß das

Arbeitsprogramm für die Kommiſſion zur Prüfung der
Rüſtungslieferungen im einzelnen noch feſtzu
ſetzen iſt Die Voſſ Ztg teilt nun dieſen Entwurf
eines Arbeitsprogramms im Wortlaut bereits jetzt mit

A Allgemeine n Weihede r 5
1 Entwicklung der Grundſätze und Met n für die

Lieferung von Rüſtungsgegenſtänden an die Heeres z
Marine Verwaltung unter Berückſichtigung der reber 77
vatbetriebe im Jnland und großer Betriebe Staats u
Privatbetriebe im Ausland Referenten a für die Heeres
Verwaltung b für die Marine Verwaltung

2 Wirtſchaftlicher Zuſammenhang der die auch
lieferungen berührenden Fragen mit der wirtſcha lichen
Entwicklung Referent vom Reichsamt des Jnnern

B Einzelne Fragen betr Rüſtungs
lieferungen

Die Fragen werden ſowohl für inländiſche wie für aus
ländiſche Verhältniſſe zu erörtern ſein

1 Fragen betreffend die Möglichtkeiten der Beſchaffung

e



Herſtellung in Regie Herſtellung in fiskaliſchen BetriebenHerſtelnng in Privatbetrieben Herſtellung teils in Privat
teils in fiskaliſchen Betrieben Heranziehung der ausländi
ſchen ſtrie Subvention von Privatbetrieben Vorteile
und Nachteile der Bezugsmöglichkeiten An
ſtellung von Verſuchen Behandlung von Patenten und Er
findungen

2 Fragen betreffend die Art der Vergebung Ver
ſchiedene Vergebungsarten Feſtſetzung der Bedingungen Zu
ziehung von Sachverſtändigen Verfahren bei Monopol
ſtellung einer Firma Verfahren bei Beſtehen von Kartellen
Preisverabredungen uſw Schmiergelderunweſen Verfahren
bei der Prüfung ob der geſtellte Preis angemeſſen

3 Fragen betreffend das Abnahmeverfahren

Der Schutzverband für deutſchen Grundbeſitz
Jm Kaiſerſaal des Landwehroffizierkaſinos in Berlin

wurde gegen mittag die Delegiertenverſammlung des Schutz
verbandes für deutſchen Grundbeſitz durch den Vorſitzenden
Fürſten zu SalmHorſtmar eröffnet Der Vorſitzende hoffte
nach einer Begrüßungsrede daß auch bei den Behörden der

nd Jntereſſe ſodann Sympathien und endlich Ver
trauen gewinne Die Hoffnung wird ihn wohl nicht täuſchen

Abnahme der Duelle im Heere Ueber die Wirkung der
Kaiſerlichen Kabinettsorder gegen das Duellweſen im Heere
ſind ſtatiſtiſche Erhebungen veranſtaltet worden Es ergab
ſich daß im Durchſchnitt auf 10 000 Perſonen des aktiven und
Beurlaubtenoffizierſtandes 6,3 Perſonen vor Erlaß der Kabi
nettsorder wegen Duells verurteilt wurden Dieſe Zahl ſank
nach der Kabinettsorder im Durchſchnitt auf 4,1 Perſonen

Der Termin der Wahlmännererſatzwahlen für die Land
im Wahlkreiſe Kreuznach Simmern Köln iſt auf den

4 mber der Termin der Erſatzwahl des Abgeordneten
auf den 10 Dezember in Simmern feſtgeſetzt worden

Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen Wie
wenig berechtigt die Befürchtung iſt die in manchen
bürgerlichen auch liberalen Kreiſen herrſcht daß die Sozial
demokratie immer weiter wachſen müſſe zeigen die Stadt
verordneten wahlen der dritten Klaſſe in Char
lottenburg die am letzten Sonntag ſtattgefunden haben
Dieſe Wahlen ergaben einen Rückgang der ſozialdemo
h Stimmen a der ganzen Linie Nur in dem das
Jnduſtrieviertel der Stadt umſchließenden dritten Bezirk
ſtiegen die ſozialdemokratiſchen Stimmen um ganze 39 aber

dieſer Zuwachs bedeutet ein eklatantes Nachlaſſen der
ſozialdemokratiſchen Wirkſamkeit denn der Wahlkreis hat ſich
ſeit zwei Jahren um über 4000 Wähler vermehrt die ganz
überwiegend der Jnduſtriearbeiterſchaft angehören dürften
Jn allen anderen hlkreiſen hat ein ſcharfer Rückgang der
ſozialdemokratiſchen Stimmen ſtattgefunden der in einigenBezirken einen geradezu kataſtrophalen Anſtrich bekam n

ganzen büßten die Sozialdemokraten 1338 Stimmen ein
was einen Verluſt von über 10 Prozent bedeutet r einem
Wahlkreiſe betrug der Rückgang der ſozialdemo 7
Stimmen rund 30 Prozent in einem Abſtimmungsbezirk des

eiſes in dem der Sozialdemokratie der liberale Ar
beiter Friedrich gegenüberſtand hatte der ſozialdemokratiſche

Kandidat eine Einbuße von 25 Prozent zu verzeichnen
Dozentenfreiheit in Würzburg Der des Modernismus

verdächtige Würzburger Theologieprofeſſor Merkle ver
t am ſchwarzen Brett der Univerſität folgende Er

klärung
Nachdem durch die neuen Beſtimmungen und deren

Jnterpretation die Zulaſſung auch zu öffentlichen Vor
leſungen bedeutend erſchwert und mit Umſtändlichkeit und
Koſten verbunden will wie ich höre das Gros der frühe
ren Hörer von Publika lieber auf weiteren Beſuch ſolcher
verzichten Die Erlaubnis des Dozenten iſt wertlos ge
worden Damit iſt der Zweck der öffentlichen Vor
leſungen auf weitere Kreiſe zu wirken vereitelt Jch
ſehe mich daher zu meinem Bedauern veranlaßt das ange
kündigte Publikum über Geſchichte der kirchlichen Reform
beftrebungen wieder abzuſagen

K Rußland und die ruſſiſchen Abwanderer Vor eini
gen Tagen war von Berliner Blättern mitgeteilt worden
ein Gutsbeſitzer von Schultze weile in Berlin um die Lage
der ruſſiſchen Arbeiter in Deutſchland zu unterſuchen und
Material zu ſammeln das die ruſſiſche Regierung ausnutzen
wollte um bei den nächſten Handelsverträgen beſſere Be
dingungen herauszuſchlagen namentlich die deutſchen Ein
fuhrſcheine abzuſchaffen r ſo ſteht die Sache indes nicht
Der Herr von Schultz war kein Gutsbeſitzer ſondern ein
Beamter des ruſſiſchen Finanzminiſteriums der wie wir
erfahren in Berlin die deutſchen Tarife ſtudiert hat und
der vor zwei Monaten bereits wieder abgereiſt iſt Richtig
iſt allerdings daß die ruſſiſche Regierung die ſtarken Ab
wanderungen ruſſiſcher Arbeiter ſeit einiger Zeit mit großem
i gegen verfolgt weil ſie ſie eigentlich im Lande

Ausiangd

Ruſſiſche Preßſtimmen zu dem Kiewer Urtetl

Ueber das Urteil im Beilis Prozeß ſchreibt Nowoje
Wremja Das Urteil entſpricht den ſtrengſten Forderungen
moraliſcher Vorſicht und juriſtiſcher Genauigkeit Das Blatt
Rjeſcht ſchreibt Die Freiſprechung des Beilis iſt ein Ventil

für die Erregung der Geſellſchaft aber die elementarſte Vor
ausſicht muß den Staatsbehörden ſagen daß ſie ſich unmöglich
mit der Feſtſtellung des Urteils daß der Mord in der Sai
zewſchen Fabrif begangen worden ſei zufrieden geben Der
Verbrecher muß gefunden werden Die Zeitung Ruſſifa
Wiedomoſti ſagt Die Verurteilung Beilis wäre eine
Schmach für die Nation geweſen Das Volksgewiſſen fühlt
ſich infolge der Einſicht der Geſchworenen erleichtert
Utroroſſil ſchreibt Das Urteil bedeutet einen Schlag für

die Fanatiker deren politiſche Sonderintereſſen die Juſtiz auf
den Weg dieſes Ritualmardprozeſſes führten Die rechts
ſtehende Semſchtſching führt aus Wenn Beilis unſchuldig
iſt dann müſſen Tſcheberjak und die anderen Zeugen ge aßtwerden die zweifellos mit dem Morde in Verbindung ſeteh

Das Verfahren müſſe fortgeſetzt und vor allem die Kiewer
Polizei fortgejagt werden die ſich als Hauptbindernis des
Erfolges des gerichtlichen Vorgehens erwieſen habe

Das Balkanprogramm des Herrn v Hartwig
Eine in Sofia erſcheinende Zeitſchrift veröffentlicht eine

Unterresung des ruſſiſchen Geſandten in Belgrad Hartwig
mit einem bulgariſchen Offizier Jn dieſer Unterhaltung ſollHartwig geſa h c7 W edürfen eines ſtarken Serbiens

Rath der kommt Oeſt auf Tagesordnung

Europas Serbien wird uns dann die beſte und ſicherſte Hilfe
leiſten Bulgarien wird Mazedonien zurückerhalten ſobald
Serbien Bosnien und die Herzegowina erhält Herr Hart
wig hat ſtets die Rolle des Agent provocateur geſpielt und
man kann ihm daher auch dieſen Ausſpruch zutrauen

Mulei Hafid von Beduinen entführt
Gerüchte von einem Ueberfall auf die Pilgerkarawane

des früheren Sultans von Marokko Mulei Hafid werden dem
Pariſer Journal aus Tanger übermittelt Mulei Hafid
der ſich gegenwärtig auf der Wallfahrt nach den heiligen
Orten Mekka und Medina befindet ſoll danach auf der Reiſe
von räuberiſchen Beduinen überfaſſen und entführt worden
ſein Das völlige Fehlen von Nachrichten über den augen
blicklichen Aufenthaltsort des Sultans verleiht den Gerüchten
einige Glaubwürdigkeit

Verlängerung der türkiſchen Kriegsſteuer auf zehn Jahre
Wie die Konſtantinopeler Blätter melden beſchloß der

türkiſche Miniſterrat die ſeit mehr als einem Jahr eingeführte
Kriegsſteuer auf zehn Jahre zu verlängern Der Ertrag der

ren ſoll zur Verſtärkung der türkiſchen Flotte verwendet
werden

Prieſter und Bürger
Paris 11 November

Der Deputierte Abbs Lemire erklärte in einer Ver
ſammlung des republikaniſchen Verbandes im Hazebrouck
daß er trotz des biſchöflichen Verbots ſich die Freiheit vor
behalte bei den nächſten Kancmerwahlen zu kandidieren
Sein Bürgerrecht könne nicht dadurch daß er den Prieſter
rock trage hinfällig werden

Drohender Poſtbeamtenſtreik in England Die zahl
reichen Streiks von denen England in dieſem Jahre heim
geſucht worden iſt werden möglicherweiſe durch einen Aus
ſtand der Poſtbeamten vermehrt werden Es handelt ſich um
eine Neuregelung der Gehalts und Lohn
frage dieſer Beamten Am Sonntag hat in London eine
Maſſenverſammlung von Poſtbeamten aller Grade ſtattge
funden deren Ergebnis die Ablehnung des amtlichen Be
richts über die wirtſchaftliche Lage dieſer Beamten war Der
Vorſitzende der Verſammlung ſagte einen Streik der
Poſtbeamten für Weihnachten voraus falls eine
Unterredung mit dem Generalpoſtmeiſter die übermorgen
ſtattfinden ſoll ergebnislos verlaufen ſollte

Sechzig Prozent mehr Mönche und Nonnen in zehn
Jahren in Belgien Aus einer Statiſtik geht hervor daß
Ende 1010 in 3607 Klöſtern in Belgien 58 351 Mönche und
Nonnen untergebracht waren Das bedeutet im Vergleiche
zum Jahre 1900 einen Zuwachs von rund 60 v und wenn
man dazu die Ziffer von etwa acht Millionen Einwohner
die Belgien zählt in Betracht zieht ſo ergibt ſich auf 28 Ein
wohner je ein Mönch oder eine Nonne Dabei ſind die vielen
Geiſtlichen noch nicht einmal mitgezählt Es iſt daher nicht
u verwundern welch ungeheuren Einfluß die klerikale
artei in Belgien ausübt

Zweitauſend Jnder ſind auf dem Wege nach Transvaal
in Balfour angehalten worden wo drei Sonderzüge
bereit gehalten wurden um ſie nach Natal zurückzubefördern

Die in den Vereinigten Staateniſt nunmehr durch Verfügung des Generalſtaatsanwalts und
des Schatzamtes völlig außer Kraft geſetzt worden Die Zoll
vergünſtigung erwies ſich als unausführbar wegen der Be
ſtimmung des Zolltarifgeſetzes daß eine Vergünſtigung nur
für den Fall eintreten ſoll daß ſie den internationalen Ver
trägen nicht widerſpricht

Halle und Umgebung
12 November

Die Stadtverordnetenwahlen der 3 Abteilung

Der Schluß des zweiten Wahltages zeigt ein etwas
freundlicheres Bild Es iſt den bürgerlichen Gruppen ge
lungen nicht nur den Vorſprung den die Sozialdemokratie
in den Mittagsſtunden hatte auszugleichen ſondern ſie noch
um faſt 700 Stimmen zu überholen 5040 bürgerliche Stim
men ſtehen gegen 4304 ſozialdemokratiſche

Vor zwei Jahren war das Verhältnis 4944 Bürgerliche
4561 Sozialdemokraten Die bürgerliche Sache hat alſo dies
mal um 96 Stimmen zugenommen die ſozialdemokratiſche um
257 abgenommen

Darum darf man ſich aber noch lange nicht in
Sicherheit wiegen Die Sozialdemokratie wird heute
alle ihre Anhänger bis zum letzten Mann ins Treffen führen
das müſſen die Bürgerlichen auch ſonſt entgleitet ihnen noch
in letzter Stunde der Sieg Alſo die letzte Mahnung Er
fülle jeder ſeine Pflicht gehe jeder zur Wahl und helfe die
Sozialdemokratie die ſchon ſämtliche Mandate in der Taſche

zu hoben glaubte niederringen Auf jede Stimme
kommt s an

Jm einzelnen zeigt ſich folgendes Bild

Ratskeller 244 Bürgerliche davon Spröte 43 287 Soz
Pfälzer Schießgraben 229 61 Bürgerl 305 Soz
BäckerJnnungshaus 231 70 Bürgerl 565 Soz
Schweizerhaus 277 110 Bürgerl 574 Soz
Jonasauelle 340 120 Bürgerl 384 Soz
Schultheiß Merſeburgerſtr 223 65 Püroerl 525 Soz
Thomaſiusbolle 531 138 Bürgerl 293 Soz
Kaiſer Wilhelmshalle 437 109 Bürgerl 206 Soz
Ruſſiſcher Hof 432 117 Bürgerl 145 Soz

10 Müſllers Hotel 427 121 Bürgerl 158 Soz
11 Aktien Brauerei 580 183 Bürgerl 171 So
12 Auguſtinerbräu 204 36 Bürgerl 204 Soz
13 ThaligSäle 328 97 Bürgerl 293 Soz
14 Kaiſerhof 557 193 Bürgerl 194 Soz

Zuſammen 5049 1463 Bürgerl 4304 Soz

Was das Mandat des Herrn Döhler anlangt ſo hat Herr
Döhler ſelbſt 3502 Stimmen ſein bürgerlicher Gegen
kanddat 1463 erhalten Herr Döhler iſt gegenüber den Sozial
demokraten mit 700 Stimmen im Rückſtand Von den Bürger
vereinen wird eine rührige Agitation entfaltet um dieſen

re uns einzuholen und auch das Döhlerſche Mandot zu
retten

Halle

h

J Hie Außktion der Sammlung Meilinger München
bei Tauſch und Groſſe

hat geſtern abend 6 Uhr ihren Abſchluß gefunden V
weitem der größte Teil der Bilder fand ihren Käufer t
Preiſe hielten ſich zumeiſt in äußerſt niedrigen Grenzen f
daß es eine ſohald nicht wiederkehrende Gelegenheit war
wirklich gute Bilder wohlfeil zu erwerben Es iſt deshalb
um ſo bedauerlicher daß das Jntereſſe der Hallenſer nicht
noch etwas reger war und daß ſehr viele Bilder nach aue
wärts gingen Jn Halle blieben u a Werke von Halberg
Krauß Paul Bürck Bauriedl Hartmann einige von Helt
Robert Stöbe Weiſe und der Vorfrühling von Ernſt
Liebermann Leider fielen gerade die bedeutendſten Werke
ab auf die man am meiſten geſpannt war Corinth Corot
Courbet Millet Munkacſy Spitzweg Trübner wurden nicht
gekauft obwohl die Angebote z B für Courbet 3000 M
für Millet der auf 50 000 Mk taxiert war 30 000 Mk i
Spitzweg 1200 Mk für Trübner 1500 Mk äußerſt niedrig
waren Auch Eichler ein Bild von Erler zwei Bilder von
Ernſt Liebermann faſt der ganze Peller mehrere Oſtwald
blieben zurück Die beſten Angebote fielen auf einen aus
drucksvollen Kopf von F von Defregger mit 3630 Mk einen
äußerſt lebendigen und friſchen ehe von L von Zum
buſch eine ſehr geſchmackvolle Kompoſition von Walther
Firle Marſchall Nyl Roſen mit 2850 Mk den kraftvollen
Zügel Am Zaun zwei ſchwarzweiß un Kühe in ſtarker
Beleuchtung unter einem Baum am Zaun mit 2800 Mr
den Sirenenruf von Schmutzler mit 2500 Mk den Max
Liebermann eine intereſſante Arbeit des Künſtlers mit
1800 Mk Otto Gebler mit 1700 Mk die beiden Darſtellungen
ländlicher Arbeit von Otto Strützel mit 1600 Mk und 1160
Mark Emil Rau mit 010 Mk Eine Bleiſtiftzeichnung von
W Leible ein gut gezeichneter Akt der auf 1500 Mk taxiert
war erzielte nur 500 Mk Ueber 500 Mk kamen Alexander
Weiſe mit drei gutgeſehenen Alpenlandſchaften Peter Paul
Müller mit zwei Landſchaften Lindenſchmit der 850 Mk
HolbergKraus der 790 Mk 860 Mk und 920 Mk erzielte

Sollten ähnliche Veranſtaltungen öfter ſtattfinden ſo
würde ſich das Jntereſſe dafür gewaltig heben Es iſt er
freulich daß die Firma Tauſch u Groſſe auf rig Weiſe
für die Hebung des Halliſchen Kunſtlebens tätig iſt Der
Erfolg den ſie mit dieſem erſten Verſuch davongetragen hat

iſt ſicherlich verdient R

W

Achtung Kontrollverſammlungen
Kontrollplatz Wettin Gaſthof zum Prinzen von Preußen

ür ſämtliche Unteroffiziere und Manyſchaften aller JahresklFür ſa und Waffen der Reſerve aſen
Am 13 November 1913 vorm 9 Uhrx aus der Stadt Wettin
Am 13 November 1913 vorm 11 Uhr an den Ortſchaften

eutleben Gimrit b Görditz TetteDobis Döblitz Dößelwib nüchelt Rauendort a P Neutz und Raunitz

Eiſenbahnwünſche

Jn Zeitzer Blättern wird folgende Klage erhoben die auch
für Halle lokales Jntereſſe hat

Die Abendverbindung Gera Zeitz Weißenfels Halle a S
Ueber dieſe Abendverbindung die geradezu aller Beſchreibung
ſpottet iſt ſchon viel geſchrieben worden im vorigen
Winter wurde in Zeitzer wie Geraer Blättern lebhaft über ihre
Mangelhaftigkeit geklagt aber leider ohne Erfolg Und das iſt
ſonderbar denn man bedenke Für die Verbindung von Gera
Zeitz nach Halle Saale über Weißenfels klafft jetzt zwiſchen dem
letzten Abend und dem erſten Morgenzuge eine Lücke von acht
Stunden Der letzte Abendzug fährt 8,12 Uhr in Gera u 02
Uhr in Zeitz ab der erſte Morgenzug aber iſt der 4,21 Uhr von
Gera und 4,48 Uhr von Zeitz abfahrende Eilzug 31 Der da
zwiſchen liegende 11,50 Uhr nach Weißenfels abfahrende Zug rech
net nicht denn er hat nach Halle Saale keinerlei Anſchluß Ueber
dieſe 8ſtündige Pauſe wurde wie geſagt ſchon im vorigen Winter
lebhaft geklagt und es ſchien ja auch als ob die Erfurter
Direktion Abhilfe ſchaffen wollte es ſollte der damals nur
zwiſchen Zeitz und Teuchern verkehrende Perſonenzug 989a Zett
damals 10,20 Uhr abends nach Weißenfels durchgeführt werden
zum Anſchluß an den dort 11,10 Uhr abgehenden Perſonenzus
nach Halle Saale Berlin Urplötzlich wurde das aber wieder
fallen gelaſſen und dafür ein neuer Perſonenzug
eingelegt der Zeitz 7,50 Uhr verläßt und 8,35 Uhr in Weißenfels
eintrifft Dadurch fahren nun auf dieſer Strecke innerhalb 2
Stunden abends 4 Züge darunter ein Eilzug und dann folgt eine
achtſtündige Pauſe Hoffentlich haben dieſe Zeilen den Erfolg
daß der 7,50 Uhr abends von Zeitz abfahrende Zug um etwa 2
Stunde ſpäter gelegt wird d h erſt hinter Zug 339 fährt Er
würde dann in Zeitz den Anſchluß von Eilzug 169 an 10,19 Uhr
von München Saalfeld aufnehmen und durch ihn auch den vom
D 190 von Eger Plauen U B Greigz Uebergang in Gera
dadurch natürlich auch von den ſächſiſch böhmiſchen Bädern Jn
Weißenfels aber erreichte er den Anſchluß an den 11,15 Uhr nach
Halle Saale Berlin abgehenden Ing an Halle 12,01 Uhr

Vom Soldatengottesacker Es iſt die Befürchtung laut ge
worden daß die Raſenanlage an der Hagenſtraße früherer
Soldatengottesacker aufgefüllt werden ſoll Die Annahwe
iſt irrig Von dem Grundſtück der alten Stadtgärtnerei if
der vorhandene gute Humusboden angefahren worden damit
die ganze Raſenfläche mit Humus neu überzogen werden
kann ſo daß der Raſen der in den letzten Jahren ſehr ge
litten hatte wieder gut gedeihen kann

Auszeichnung Den Schleuſenmeiſtern Reinhold Brauer
zu Trotha und Friedrich Wunder lich zu Halle iſt das Allse
meine Ehrenzeichen verliehen worden

Evangeliſchkirchlicher Hilfsverein für Sulden E V d
Houptverſammlung fand am 6 November unter dem Vorſitz
Grafen D von Hohenthal Dölkau in Halke ſtatt Fa
Paſche Dieskau erſtattete den Jahresbericht und legte t
Rechnung Die Mitgliederzahl iſt auf 61 geſtiegen Die 4 x
Gottesdienſte die in dieſem Sommer in de Kapelle in Su die
abgehalten wurden ſind wieder zahlreich beſucht worden de
Kapelle und ihre Umgebung iſt in guten Stand geſetzt und e
noch ſehlende Jnventar angeſchafft worden Namhafte Geſher
haben dem Verein ſolche Durchführung ermöglicht An Stelle e
verſtorbenen Bankiers Albert StecknerHalle der ſich re
Verdienſte um die Einrichtung der Gottesdienſte und die ſiet
Hauung der Kapelle erworben hat wurde deſſen Sohn Ban ge
Werner Steckner zum ſtellvertretenden Vorſitzenden ge
wählt Er übernahm auch die Kaſſenführung Ein Dotatie z
ſonds zur Sicherſtellung der Erhaltung der Kapelle und der er

baltung der Gottesdienſte ſoll begründet werden Etwaige et
mwächtniſſe die demſelben zufließen ſollen unter dem Namen
Geber in der Rechnung für alle Zeiten weiter geführt werden e
iſt erfreulich daß das Jntereſſe an dieſer höchſt gelegenen in
in Deutſchland und Oeſterreich die der evangeliſchen Predien
faſt ganz katholiſchen Tirol ſeit 2 Jahren eine Stätte bi
immer noch wächſt

atverkehr In Otjundaura Deutſch Südweſtafrita a
nördlich von Okahandja iſt am 1 Oktober eine Voſtanſtalt
gerichtet worden deren Tätigkeit ſich auf die Annahme und
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gerichtsverhandlungen
Behrens contra Prof Hr Schloßmann
Rov Ein politiſcher Prozeß ſpielte ſichWedle rn hieſigen Schöffengericht ab in der Privatklage

yeute W cqhsta sab geordneten B ehrensa Je gegen Profeſſor Dr Schloß mann in Düſſeldorf
in 91 ht ſich um ein Eingeſandt des Wetzlaer Anzeigers

ember 1911 in dem Profeſſor Schloßmann erklärt
v im Reichst egen das Koalitionsrecht derdaß Behrer immt un eine Abſtimmung nachher abLandarbeiter geſter ſuche ſi n an der Wahr eit vor

abegeleugnet nd er habe eine unſoziale Handlungsbeizuwirdaden 555 lage Der Arie enthält ferner
weiſe merkung r Behrens an krankhaftem Ge
dte tnisſchwund leide u der heutigen Verhand

aren von der beklagten Partei mehrere Zeugen ge
n um den Wahrheitsbeweis e zu erbringen daßSheens in einer Reihe von Fällen die Unwahrheit geſagt

habe Vertreter vonanwalt FiſcherGießen der Vertretergehen deantragie die Vertagung der Verhandlung
der Zeuge Reichstagsabgeordneter Lattmann nicht

eäſchienen ſei Es drehte ſich bei der Klage nur darum ob
er gläger gegen das Koalitionsrecht der Landarbeiter geſmmt habe Ueber das Koalitionsrecht ſei ſpeziell nicht ab

Jeſtimmt worden d nur darüber ob der Antrag
t ver den Landarbeitern das Kvalitionsrecht geben

wollte an eine Kommiſſion verwieſen werden ſolle Ueber
die Motive aus denen Vehrens gegen dieſen Antrag ge
ſtimmt habe könne nur der Vorſitzende ſeiner Fraktion
Lattmann Auskunft geben Die übrige Beweisaufnahme
i völlig wertlosſei m sanwalt Dr Bieſantz Köln der Verteidiger des

lung w

ten Schloßmann legt dar daß die Zeugen geladenen n nachzuweiſen daß Abgeordneter Behrens ſich um

die Wahrheit gewohnheitsgemäß herumdrücke Jn einer
Reihe von Fällen ſolle der Beweis dafür erbracht werden
Bezüglich der Abſtimmung über den Antrag Albrecht genüge
die Verleſung des Reichstagsprotokolls Dem Kläger ſcheine
die Beweisaufnahme ſehr unangenehm zu ſein

Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt der Vertreter des
Abg Behrens daß er mit Bezug auf die Bemerkung Behrens
ſuche ſich wieder um die Wahrheit herumzudrücken wegen
des Wörtchens wieder

die Klage fallen laſſe
da es ihm bei der Klage nur darauf ankomme die Sache
mit der Abſtimmung bei der Koalitionsſache aufzuklären

Auf Antrag von Dr Bieſantz wird ein ſcharfer Artikel
des Abg Behrens verleſen der auf den unter Anklage
ſtehenden Artikel die Antwort bildet

Nach umfangreicher Beweisaufnahme wurde ſchließlich
das Urteil verkündet Es lautete gegen den Beklagten
Prof Dr Schloßmann wegen öffentlicher Beleidigung
auf 50 Mark Geldſtrafe und Publikation im Wetzlaer
Anzeiger

Jn der Urteilsbegründung wurde ausgeführt
daß in dem Vorwurf der Abſtimmung zum Antrag Albrecht
keine Beleidigung liege Sodann machte der Beklagte dem
Kläger den Vorwurf der wiſſentlichen Anwahrheit und hat
den Wahrheitsbeweis dafür angeboten

Jn zwei Fällen hat das Gericht feſtgeſtellt daß
BVehrens die Unwahrheit geſagt

hat Jn der Verſammlung zu Weztlar hat er aus einer
Zeitung vorgeleſen daß die Nationalliberalen mit den
Sozialdemokraten paktieren Das konnte er nur behaupten
wenn er die Beweiſe in den Händen hatte Wenn er ſich
irrte mußte er es ſofort ſagen und ſeine Behauptung wider
rufen Das Hat er aber nicht getan Der zweite Fall be
trifft eine Anterredung mit Redakteur Winnen Sie ver
lief derart daß der Kläger dartun wollte daß alle Parteien
für die Wünſche der Eiſenbahnarbeiter eingetreten ſeien
nur nicht für die Sozialdemokratie Als dies Winnen als
Lüge bezeichnete erklärte der Kläger daß Emmel zu ihm
ſich in dieſem Sinne ablehnend geäußert habe Emmel hat
aber ganz klipp und klar geſagt daß er von Behrens zwar
angegangen ſei aber ihn kurz habe Hieriſt alſo auch etwas nicht agn der Wahrheit gemäß von
Sehrens geſagt worden Vei dem erſten g handelteVehrens in Aufregung bei dem zweiten Fall hat er den
Emmel falſch verſtanden oder verſtehen können Jedenfalls
iſt nicht kkargeſtellt daß Behrens bewußt die An
wahrheit geſagt hat r den übrigen Fällen ſtehen Aus
ſagen gen usſagen ſo daß keine Feſtſtellungen getroffen
werden konnten Der Wahrheitsbeweis iſt ſomit als
nicht geführt anzuſehen Dagegen hat das Gericht an

genommien v der Schutz des S 193 dem Beklagten z
eite ſteht inſofern er geſchrieben hat Behrens ſuche ſich

d der Wahrheit vorbeizudrücken Wenn er aber weiter in
m Artikel Bemerkungen über den Gedächtnisſchwund des
Klägers und ſeinem mangelhaften Verantwortungsgefühl
acht ſo iſt in der Form dieſer Aeußerungen die Abſicht der
eleidigung zu erblicken Eine Kompenſation kann auch

a ht eintreten Mit Rückſicht darauf daß der Artikel in
en Hitze des Wahlkampfes geſchrieben wurde war eine
g afe von 50 Mark ausreichend Profeſſor Dr Schloß

ann will gegen das Urteil Berufung einlegen

Provingioſ h achrichfen
witt Aeben 11 Novbr Lutherfeiter Um 11 Uhr vor
des ags traten auf unſerem Marktplatze die Lehrer und Schüler
rante ther Gymnaſiums des LehrerSeminars und der Prävpa
Mat Anſtalt der Oberrealſchule des Lyzeums der Knaben und
der n Mitterſchute der Knaben und Mädchen Volksſchule und
Muſt utherſchule an Letztere drei Anſtalten hatten vorher mit
dir und Trommkerkorps und fliegenden Fahnen einen Umzug
liche die Haupiſtraßen der Stadt gemacht Die Fahnen der ſämt
geht Fchulanſtalten 59 an der Zahl wurden zum Lutherdenkmal
dem S das von einem wahren Fahnenwald umgeben war Vor
an de mal verſammelte ſich die hieſige evangeliſche Geiſtlichkeit
Maeiſt Spitze Superintendent Luther Ferner erſchienen zahlreiche
nahme getsmitglieber und Stadiverordnete Drei Muſikkorps

u uf den Stufen des Denkmals Platz Unter ihrer Be
Luthers den die zwei erſten Strophen des Heldenliedes
die eige r ſeſte Burg iſt unſer Gott geſungen Nicht nur
ahlreſche he Feſtverſammlung ſondern auch die außerordenttich
aufgeſtellt zildauerſhaft welche rundum ſich in dichten Reihen
bor das 2 e ſtimmte freubig ein

utherdenkmal und hielt eine Feſtanſprache
Herr Rektor Engler trat

Raumburg 11 Nov Die EGinwohnersahl unſererStadt hat 8 November unter Hinzurechnung der Militär
perſonen die 30 000 überſchritten

Kölleda 11 Novbr Ueberfall Als in der Racht zum
Moptag der Inſpektor M auf dem hieſigen Rittergute nach Hauſe
kam und die Tür zu ſeiner Wohnung öffnete erhielt er von einem
im dunklen Hausflur ſtehenden Mann drei bis vier Axthiebe
über den Kopf Auf die Hilferufe des Getroffenen ergriff der
Attentäter die Flucht Jn der Wohnung war eine Tür erbrochen
und der Verſuch gemacht mit der Art den eiſernen Geldſchrank
zu öffnen Hierbei ſcheint der Einbrecher überraſcht worden zu
r Der glücklicherweiſe nur unerheblich verletzte M hat in
m Manne den früheren Verwalter des Rittergutes G Meißner

aus Eichenforſt Harz erkannt Die Spur des Flüchtlings geht
in der Richtung Oſtramondra Loſſa

BürgerLaucha 11 Novbr Zu der hieſigen
meiſterſtelle, die neu beſetzt werden ſoll haben ſich etwa
200 Bewerber aus verſchiedenen Berufskreiſen gemeldet nicht allein
noch im Amte befindliche Bürgermeiſter ſondern auch ſolche a
Juriſten Offiziere a Stadtſekretäre Bureauvorſteher ein
Paſtor u v a

Heygendorf 11 Novbr Jnfolge ſtarker Waſſersuflüſſe im Schacht II haben dort leider die Arbeiten bis
auf weiteres eingeſtellt werden müſſen Ein Teil der Arbeiter
wird vorläufig auf Schacht I beſchäftigt während ein anderer Teil
entlaſſen werden mußte

Rottelsdorf 11 Novbr 1249 Haſen Bei der Feldjagd
des Rittergutsbeſitzers Baron v Kroſigk auf Helmsdorf wurden
von 20 Schützen 1249 Haſen erlegt gewiß ein glänzendes Reſultat

Gera 11 Novbr Frei religiöſer Moralunter
richt in der Schule Der in ſeiner Mehrheit ſozialdemo
kratiſche hieſige Gemeinderat hatte ſich u a mit einem Antrage
der hieſigen Moniſten Ortsgruppe um Reform des Religions
unterrichtes in den Schulen zu beſchäftigen Jn dem Antrage wird
verlangt daß Diſſidentenkinder wie katholiſche Kinder nicht andem Religionsunterricht der Landeskirche teilzunehmen brauchen
Gegen die Stimmen der bürgerlichen Gemeinderäte wurde ein
Antrag der Sozialdemokraten angenommen wonach ein freireli
giöſer Moralunterricht für Diſſidentenkinder eingeführt werden
oll für den die Stadt die Koſten trägt Der Oberbürgermeiſter
prach ſich gegen den Antrag aus

Güſen 10 Nov Auch eine Jagdbeute Bei der
Treibjagd in den Pennigsdorfer Bezirken wurden 35 Bratwürſte
gefunden zuſammen 50 60 Pfund Die Würſte rühren höchſtwahr
ſcheinlich von einem Diebſtahl her

Kaſſel 11 Novbr Maſernepidemie Jn der Nachbarſtadt Rothenburg an der Fulda ſind 90 Kinder gleichzeitig an
den Maſern erkrankt Alle Verſuche die Epidemie einzudämmen
waren erfolglos Acht Kinder ſind bereits geſtorben
Die Unterrichtsanſtalten auch die Seminarübungsſchule wurden
geſchloſſen

m

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die theologiſche Fakultät an der Univerſität Frankfurt g M

Die Frankf Ztg ſchreibt Die ſtädtiſchen Behörden und die
anderen Beteiligten haben geſehen daß man bei der Beſchränktheit
der Mittel auf eine Fakultät verzichten müſſe und ſie
waren nicht im Zweifel darüber daß das nach Lage der Dinge
am leichteſten bei der Theologie möglich ſei ganz abgeſehen davon
daß man einen großen Teil der Stiftungen gar nicht bekommen
bätte wenn hinter einer theologiſchen Fakultät andere Bedürfniſſe
hätten zurücktreten ſollen Die Auffaſſung daß eine Univerſität
ohne theologiſche Fakultät gar keine richtige Univerſität ſei wird
eben keineswegs in allen Kreiſen geteilt Wenn eine Univerſität
Münſter ihre Würde dadurch nicht verliert daß ſie keine

medi ziniſche Fakultät hat dann gewiß eine andere auch nicht
in dem Falle daß ihr die theologiſche fehlt

Ums Kapitol Da der römiſche Gemeinderat durch den Be
ſchluß des Oberen Rates für die ſchönen Künſte nach heftigen
Kämpfen gezwungen worden iſt die vorläufige Verbindung zwiſchen
den drei Paläſten auf dem Kapitol die im Jahre 1911 errichtet
worden war und jetzt endgültig werden ſollte abzureißen ſo hat er
ror kurzem einen Wettbewerb erlaſſen für Entwürfe einer Ver
bindung der drei Paläſte die das hiſtoriſche Bild des Platzes des
Kapitols nicht ſtören Es ſind 18 Entwürfe eingegangen von
denen das Preisgericht heute den Entwurf der Architekten Pio und
Marcello Piacentint angenommen hat durch den die von Michel
angelo erdachten Linien und der hiſtoriſche Charakter des Platzes
nicht verändert werden

Eine Eichendorff Geſellſchaft Von Oberſchleſien her aus
Gleiwitz wo die Wiege des Dichters geſtanden hat erging der
Ruf zur Gründung einer Eichendorff Geſellſchaft Die Geſell
ſchaft hat ſich zum Ziel geſetzt alle erreichbaren Eichendorff Hand
ſchriften und Drucke zu ſammeln das Leben und Schaffen des
Dichters wiſſenſchaftlich zu erforſchen und ihn ſelbſt dem Volke
für das er lebte und ſchaffte näherzubringen Sie wird auch der
geſamten Romantik in ähnlicher Weiſe zu dienen ſuchen ſo daß
die Geſellſchaft gewiſſermaßen ein Verein zur Erforſchung und
Förderung der Romantiker ſein wird Die Geſellſchaft wird die
Arbeit fortführen und ergänzen die das Oberſchleſiſche Muſeum
in Gleiwitz in ſeiner Abteilung Eichendorff bereits begonnen
hat Die Mitglieder erhalten reichliche Jahresgaben in Buchform
u a im Dezember jeden Jahres einen Eichendorff Kalender
Die r der Geſellſchaft befindet ſich in Gleiwitz Nie
berdingſtraße 2

Theater und Mußk
Eine Operetten Uraufführung in Heidelberg

Aus Heidelberg wird uns geſchrieben
Das Heidelberger Stadttheater das unter ſeiner ſtrebſamen

und künſtleriſch ehrgeizigen Direktion Meißner anch in der
neuen Svpielzeit bereits einige ſehr achtbare Vorſtellungen im
Schauſpiel herausgebracht hat trat am Freitag mit einer Ope
retten Uraufführung auf den Plan Memoiren des Teu
fels betftelt ſich das von dem bekannten Wiesbadener Regiſſeur
und Schriftſteller Ernft Bertram verfaßte und nach einem
franzöſiſchen Luſtſpiel von Arago und Vermond gearbeitete
Libretto Der Text führt uns zurück in die Märztage des Jahres
1315 Der frühere Schreiberlehrling und jetzige Oberſt Robert v
Ranquerolles erhält durch die Erbſchaft des Tagebuches ſeines
Onkels des Notars Marcillac Kenntnis von dem Treiben einer
vornehmen Gaunerbande Marcillac der wegen ſeiner wuche
riſchen Räubereien Der Teufel genannt wurde vererbt ſeinem
Reffen die Memoiren damit dieſer das einträgliche Erpreſſer
geſchäft fortſetze Robert ſtiftet aber mit der böſen Hinterlaſſen
ſchaft des alten Teufels nur Gutes Die Handlung erhält dadurch
noch etwas mehr Lokalfarbe daß che Momente durch Na
poleon J und Ludwig XVIII hineingetragen ſind Die Muſik
zu dem hübſchen von den üblichen Bahnen abweichenden Terte
ſchrieb ein junger Mannheimer Muſiker Homann Webau
Wir ſind ihm dankbar daß er die zahlreichen Tanzoperetten nicht
um eine weitere vermehrt hat Auch nicht das kleinſte Schiebe
tänzchen kommt in dem Werkchen vor Die Muſik ſelbſt iſt hübſch
melodienreich und anſprechend Sowohl die Muſik als auch das
Tertbuch tragen im allgemeinen mehr den Charakter einer
kleinen komiſchen Over und nur wenige Geſangsnummern wie auch
ein Tanz im zweiten Aufzug fallen etwas aus dieſem Rahmen
heraus und nähern ſich dem üblichen Operettentypus Die Aufführung die Direktor a in Szene geſetzt hatte fand

veſonders nach dem zweiten Akt herzlichen Beifall Der anweſende Kamnobniſt wurde mehrere Male herausgerufen

H O R
Die Pförtner ſo ſchreibt man aus Naumburga S hatken am 9 November einen großen Tag Alter

Tradition s eierten ſie das Martinsfeſt durch eine
theatraliſche Aufführung an gab lediglich mit Primanern
den König Oedipus von Sophokles in der Ueber
ſetzung der Dialogſtellen von Wilamowitz Moellendorff der
1862 68 Schulpforta beſuchte während die Chöre in der
gelungenen Ueberſetzung eines begabten jüngeren Philo
logen in Leipzig des früheren Pförtners W Hörig ge
ſprochen wurden Als Nachſpiel folgte das kürzlich entdeckte
Satyrſpiel Die Spürhunde von Sophokles in Prof
C Roberts re das gleichfalls von W Hörig in
überaus anſprechender Weiſe ergänzt worden iſt Die Muſik
wurde der Anſtalt von Prof Dr G Jerau Marburg über
laſſen die Koſtüme lieferte der Lauchſtedter Theaterverein
Das Hauptverdienſt um beide höchſt bemerkenswerte Auf
führungen gebührt dem Prof Dr Max Hoffmann der dieRegie führte

Gerhart Hauptmann regiemüde Gerhart Hauptmann wird
wie dem Berl BörſenCour auf Anfrage von der Direktion des
Deutſchen Künſtlertheaters Sozietät mitgeteilt wird im Gegenſatz
zu anderslautenden Meldungen nur einige Zeit an der Riviera
zubringen Wie verlautet ſollen Unſtimmigkeiten zwiſchen
dem Künſtlerverſonal und dem Dichter wegen deſſen Regietätig
keit entſtanden ſein Das führt man beſonders darauf zurück daß
Hauptmann an die Spannkraft der Darſteller bei den Proben
enorme Anſprüche ſtellt Jndes iſt von einer Niederlegung des
Regiſſeurpoſtens bei dem Autor bei dem ſich die alte Erfahrung
daß Bühnendichter und Svielleiter nur ſelten ſich in einer Perſon
vereinigen können wieder beſtätigt hat zunächſt keine Rede
Wenigſtens kann man aus den Mitteilungen der Direktion ent
nehmen daß Hauptmann vorläufig noch als Regiſſeur
tä tig ſein wird Es ſei jedoch unbeſtimmt welches das nächſte
Stück ſein würde das er inſzenieren werde

Kriſis im Münchener Neuen Verein Der um die Förderung
moderner Literatur in München hochverdiente Verein iſt durch die
bekannten Vorgänge bei der von ihm veranlaßten Sonderauf
führung von Sem Benollis Mahl der Spötter in einen
Kriſenzuſtand gekommen Man hat es dem Verein arg verdacht
daß er das Werk den Münchner Kammerſpielen entzog die ſeine
Darſtellung ebenfalls beabſichtigten Jn einer Generalver
ſammlung wurden dem Vorſtande die ſchwerſten Vorwürſe
darüber gemacht daß er ſich nicht mehr an das urſprüngliche Pro
gramm gehalten habe nur ſolche Werke aufzuführen denen ſonſt
aus irgend welchen Gründen die Bühne verſchloſſen ſt Der Vor
ſtand der aus drei Perſonen beſteht legte darauf ſein Amt
nieder er erhielt aber ein Vertrauensvotum und übernahm
dann erneut die Geſchäftsführung allerdings nur bis zu einer
neuen Generalverſammlung die über eine Reorganiſation des
Vereins und ſeiner Arbeit entſcheiden ſoll

Vermiſchtes

Ein Schneeſturm und Temperaturſturz in Amerika

New Vork 11 November
were Schneemaſſen ſind im ganzen Staate New Vorknieder gang Nach einigen Tagen ſonnigen Herſtwetters

traten ganz plötzlich verheerende Schneeſtürme auf ſo daß
der Eiſenbahnverkehr im Staate New York gewaltige Stö
rungen erlitt Mehrere Züge ſind im Schnee ſtecken ge
blieben und die Paſſagiere befinden ſich noch in verzweifelter
Lage Die Telegraphen und Telephonleitungen ſind auf
große Strecken hin zerſtört ſo daß den im Schnee ſteckenden
Zügen nicht rechtzeitig Hilfe gebracht werden kann So iſtgeſtern der berühmte Ervre des 20 Jahrhunderts auf
deſſen Pünktlichkeit jeder Amerikaner ſtolz iſt und der die
ſchnellſte Verbindung zwiſchen New Vork und Chicago dar
ſtellt um 7 Stunden ſpäter angekommen Jn der Nähe von
Waſhington iſt ein Zug mit 300 Paſſagieren ſeit vorgeſtern
abend in rieſigen Schneebergen begraben Die Paſſagiere
haben ſeit 24 Stunden nichts gegeſſen und es wird noch
geraume Zeit dauern bis die Hilfszüge ſich an den blockierten
Zug herangearbeitet haben werden Beſonders verderblich
hat der Schneeſturm in Cleveland und Pittsburg gewütet
Beide Städte ſind faſt ganz von der Außenwelt abgeſchnitten
da alle Drahtleitungen unbrauchbar geworden ſind Auch aus
anderen Teilen Nordamerikas aus Chicago und Weſt Penn
ſylvanien werden bedeutende Schneefälle gemeldet Jn einer
Anzahl von Städten ſind die elektriſchen Kraftwerke und die
Zuleitungen beſchädigt worden ſo daß die Straßenbeleuch
tungen verſagten Jn Pittsburg fiel innerhalb weniger
Stunden Meter Schnee und die Temperatur ſank um
20 Grad Jn Rebraska hat ein furchtbarer Blizzard unter
den Viehherden arg aufgeräumt Zahlreiche Herden ſind im
Gebirge in Felsſchluchten geweht worden Viele Hirten wer
den vermißt Nach einer Meldung aus Sault de St Marie
in Ontario wütet über dem Oberſee ſeit 36 Stunden Sturm
50 Dampfer liegen an der Nordküſte vor Anker und warten
auf beſſeres Wetter Alle Dampfer ſind mit Eis bedeckt
Schwere Stürme herrſchen im Golf von St Loren Kanada
Es wird befürchtet daß der Kohlendampfer ridgeport
von dem man ſeit 9 Tagen nichts gehört hat geſunken iſt
Alle Schiffe die nach Montreal gehen haben Verſpätung

Der Mord des Verhafteten Jn Breslau verſuchte der
wegen Beleidigung und groben Unfugs zu zwei Wochen Gefängnis
und drei Wochen Haft verurteilte Fahrſtuhlführer Bienock beim
Wegführen ſich von dem ihn begleitenden Gerichtsdiener König
loszureißen Bienock ſchlug den Beamten nieder ſo daß diefer be
wußtlos liegen blieb Der fliehende Bienock wurde von den
anderen Gerichtsdienern feſtgenommen König erlitt eine
Schädelverletzung und ſtarb alsbald im Gerichtsgebäude

Neue Schlachthäuſer in Berlin Das Kuratorium des Viehund Shlacherſen beſchäftigte ſich in ſeiner Dienstags Sitzung

unter Vorſitz des Stadtrats Fiſchbeck u a mit einer Reihe von
Erweiterungsbauten Jnsbeſondere wurde die Errichtung eines
neuen Schlachthauſes beſchloſſen das dem Mangel an Schlacht
gelegenheit für die Schweineſchlächter Abhilfe bringen ſoll An
der Errichtung eines ſtädtiſchen Pferde Schlachthauſes
ſoll feſtgehalten werden doch ſollen wegen des BVauplatzes noch
weitere Prüfungen ſtattfinden v Wie Uſſtne des aniſchen

euter Diplomat Die vpikante Affär aniſcheiin ehh wie gemeldet eine Pariſer Schauſpielerin be
ſchuldigt hatte ihr einen Ring geſtohlen zu haben hat eine etwas
gezwungen klingende Aufklärung gefunden Der Diplomat er
klärt daß er den Ring verſehentlich an ſich genommen habe
und daß ihn ſeine plötzliche Abreiſe verhindert habe das Schmuck
ſtück ſeiner Eigentümerin zurückzugeben Die Schauſpielerin erklärt z nachdem ſie wieder in den Beſitz des Ringes gelangt iſt
für reneeſteite und hat die Anzeige zurückgezogen Weniger
befriedigt ſcheint jedoch die ſpaniſche Regierung mit dem Ausgang
dieſer Angelegenheit zu ſein und Lat wie telegraphiſch ge
meldet wird den Diplomaten der auf der ſwaniſchen Geſandtſchaft
in Bern beſchäftigt war ſeines Amtes enthoben
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des Jnakademiſchen Lorbeern dieſenTage wurde in allen Polizeiwachen des britiſchen Reiches den

Hütern der öffentlichen Ordnung kund getan daß einer aus ihren

Schutzmanns

utzmann Batrick Smith akademiſche
Lorbeern gepflückt habe eſe Zierde der engliſchen Schutzmann
ſchaft hat in ſeinen Mußeſtunden die akademiſchen Vorleſungen an
der Univerſität Dublin gehört und ſich auf den Grad eines Bache
lor of Arts ſelbſt vorbereitet

baetete Depeſchen
Ein Nachſpiel zum KruppProzeß

Brüſſel 11 November
Auf die Anfrage eines liberalen Abgeordneten in der

Kammer erteilte der Kriegsminiſter die Antwort
daß tatſächlich in der Wohnung des Zeugen von Metzen
während der Verhandlungen des Krupp Prozeſſes Briefe
betreffend Belgien beſchlagnahmt worden
ſeien Dies ſei nicht weiter auffallend da von Metzen die
Firma Krupp mehrere Jahre in Belgien vertreten hätte
Ueber den Jnhalt der Briefe könne er nichts erfahren da
ſie ſich in Händen des Gerichts befänden

T 9
Her Kaiſer bei der Witwe Geheimrat Goldbergers

Berlin 11 November
Der Kaiſer hat heute nachmittag der Witwe des Geh

enrats Goldberger einen Beſuch abgeſtattet

Eine Spende König Ludwigs ill für die Armen Münchens

München 11 November
König Ludwig III hat an den Oberbürgermeiſter von

München Geheimrat Dr von Borſcht folgendes Hand
ſchreiben gerichtet

Jch fühle mich bewogen aus Anlaß der morgen ſtatt
findenden Feier meiner Thronbeſteigung aus der zu meiner
Verfügung ſtehenden Wohltätigkeitskaſſe den Betrag von
10 000 Mark zur Verteilung unter die Armen der Stadt
München zu bringen Jch erſuche Sie mein lieber Herr
Oberbürgermeiſter die Verteilung alsbald durchzuführen
Die Hofkaſſe iſt zur Auszahlung der Summe angewieſen

Serbiſche Angriffe gegen Oeſterreich

Belgrad 11 November
Die Stampa fordert unter heftigen Angriffen gegen

OeſterreichUngarn die ſerbiſchen Kaufleute auf einen völli
gen Boykott gegen öſterreichiſche Waren zu eröffnen und ſich
zu dieſem Zwecke mit den Griechen Montenegrinern und
Rumänen ins Einvernehmen zu ſetzen Die Politica weiſt
auf die großen Hinderniſſe hin welche die Orientbahn der
Verbindung Serbiens mit Saloniki entgegenſetzt und fordert
die Regierung auf durch energiſche Jntervention dieſen un
leidlichen Zuſtänden abzuhelfen

Neue Untaten der Stimmrechtlerinnen

London 14 November
Jm Alexander Park in Mancheſter wurde

heute das Caktushaus durch eine Bombe zerſtört Man
ſchreibt dieſes Verbrechen den Vertreterinnen des Frauend zu Die Sammlung die in dem Pavillon unter
gebracht war hatte einen Wert von ungefähr 10 000 Pfd
Sterling

Jn Frencha y bei Briftol brannte in der vergangenen
ein unbewohntes Landhaus nieder Aus dort auf

gefundenen Schriftſtücken ſchließt man daß auch hier ein Zer
ſtörungsakt der Frauenſtimmrechtlerinnen vorliegt

Von der ſchwediſchen Gradweſungskommiſſton

Stockholm 11 November
Die ſchwediſche Grad meſſungskom miſſion auf

Spitzbergen hat Stockholms Dagbladet zufolge ihre Ar
beiten faſt beendet Die Arbeiten der Kommiſſion wurden
innerhalb 15 Jahren in 30 Abſchnitten ausgeführt Die
Jnitiative zu den Arbeiten ergriff Profeſſor Jaede rin
im Jahre 1897 Die erſte Expedition war 1898 nach Spitz
bergen abgegangen Man glaubt daß die Gradmeſſungs
arbeit es ermöglichen wird genauer als bisher die Länge
der Rotationsachſe der Erde Form und
Schwere unſeres Planeten ſowie andere wiſſenſchaft
lich wichtige Faktoren anzugeben

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienſt

Reihen der liner

Dienſtſtelle Jlmenau
Dienstag 11 November s Uhr morgens

Witterungsausſicht für den 1I2 November
Das öſtliche Tiefdruckgebiet iſt nach Norden abgezogen

ohne Einfluß zu gewinnen Das geſtern über Mittel
europa liegende Hoch hat ſich verſtärkt und ſüdoſtwärts aus
gebreitet ihm folgt von Weſten langſam das Tiefdruck
gebiet nach

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enuropa
Bewölkt zeitweiſe geringer Regen kühler mäßiger ſüd

weſtlicher Wind

Wetfterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

13 November Wolkig meiſt bedeckt milde
14 November Wenig verändert milde windig
15 November Bewölkt meiſt bedeckt milde windig

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Vaer für den Anzeſgenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer unſoßt 8 Seiten

4 Ziehung 5 Klasse 3 Preussisch Süddeutsche
229 Königlich Preusslsche Klassen Lotterir

Ziehung vom 11 November 1913 vormittags

Art grerogeone
ſo einer die Lose gieteher Nammer in den delden

ind weit gleich hohe Gowiane gefallen
Adtellangen I und II

Nur le Gewinne Uber 240 Aark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewühr Nachdruek verboten,
118 8000 227 316 402 65 571 630 1005 16 860 496 503 807 50

2115 28 76 98 658 630 70 720 72 Z086 99 266 98 388 574 500 866
709 951 4123 40000 268 s08 519 1000 ea4s 976 5180 33 280 339 464
75 79 542 1000 84 714 692 6033 500 445 67 93 501 910 52 7031
231 348 505 65 662 975 94 8317 65209 600 62 925 70 500 77 9186 209
1000 390 564 613 65 79

10116 53000 62 70 279 522 660 811 809 1000 60 83 900 17
48 11135 26565 57 92 315 50 604 63 764 983 12031 256 794 964 13052
114 98 374 540 86 841 14072 87 168 262 94 15371 88 413 31 64 57 62
607 15 713 16 812 16G018 79 283 500 455 521 673 743 813 14 65 17247
393 654 66 875 9638 18070 188 256 474 500 s80 547 56 627 189051 178
92 372 438 614 83

20482 525 688 S00 21052 659 324 68 414 18 638 22220 5389
652 500 705 827 28 23084 129 288 346 480 540 67 656 24018 500
393 414 694 782 921 25008 711 67 3000 82 809 10 91 950 26094
185 212 490 507 13 96 319 983 704 12 40 6892 27163 258 66 394 435
85 746 970 28032 35 349 435 650 714 18 29073 76 96 222 727 811 36

36018 111 25 212 64 87 95 635 810 976 31202 1000 91 467
71 509 60 753 89 813 J2169 319 444 46 552 663 33064 86 127 68
3000 264 1000 420 619 722 87 993 1000 34080 125 500 68 407

532 57 60 816 82 35058 120 84 440 541 49 617 59 767 36084 133 285
800 47 437 503 630 85 735 871 918 37071 1000 76 155 234 48 1000
89 479 558 602 51 81 68 760 946 33016 500 28 8325 77 415 1000
30 6579 670 818 27 11000 81 946 39332 428 526 87 42 678 92 800
734 884 921 23 3000

40022 57 59 129 39 77 226 33 371 466 571 85 638 785 903 38 77
41356 500 402 514 860 42038 340 80 624 49 1000 60 609 500 725
71 992 43019 338 6514 727 651 65 869 44240 1000 344 523 656 860
45233 514 6500 18 25 668 806 92 93 46133 272 447 67 74 533 6465
500 773 8000 858 47064 147 318 48 60 85 65654 60 71 694 937 89

48377 97 453 500 621 31 736 924 49308 480 5560 684 733 825 939 73
50012 261 90 500 332 531 41 ſ5000 794 794 500 934 67 82

5 1026 280 876 504 83 94 679 710 57 890 987 99 52029 198 335 1000
70 5681 855 984 500 o06 53083 o3 500 154 429 52 512 29 969 92
96 54333 500 415 73 6531 051 90 55076 72 84 179 296 408 778 848
56102 5s 207 21 408 10 14 66 689 724 50 57107 79 390 436 534 641
66 500 707 s8 1000 o66 58250 588 714 29 500 33 72 59008 329
488 607 16 85 874 965

60186 242 500 76 309 476 6838 47 61077 341 54 91 405 86
553 82 630 750 1000 836 41 931 62078 86 341 479 764 ſs500 63136
18000 222 25 657 62 1000 634 46 759 934 64000 58 138 88 208 373
685 730 817 62 3000 930 1000 65083 1000 282 500 651 973
66101 20 317 32 94 452 77 798 974 67078 168 261 6560 628 816 62
982 G8014 146 76 211 13 348 57 86 97 430 45 786 808 87 69214 67
532 642 725

70109 688 739 034 71123 500 50 263 305 500 49 720 88 91
809 72045 137 284 448 514 865 68 73058 127 34 302 51 478 559 603
748 53 800 902 88 74473 651 83 86 735 70 889 911 90 75006 206
1600 15 53 484 536 57 61 743 76024 177 2e2 1000 93 331 977
77025 83 51 268 880 446 1000 546 61 624 942 73046 195 460 89
524 1000 26 727 78 792040 82 253 500 537 665 804 990 90

60017 44 133 69 2094 345 69 544 6837 99 773 83 920 585 84
81051 8375 8000 427 92 612 34 852 99 914 39 82081 362 53
1000 427 63 68 95 654 834265 622 49 6500 429 84148 227 1000

86 93 94 573 500 704 78 970 81 85069 112 43 248 69 313
544 745 47 64 988 86008 79 187 212 72 361 402 6537 947 32
S7030 231 8000 88 333 447 a8000 652 98 803 928 8500 85
861065 476 509 81 1000 610 747 894 926 55 39230 3832 47 69 1000
81 965 423 70 500 83 613 608 57 715 31 900 4 48 93

90086 485 638 62 650 716 860 91023 230 37 428 1000 691
701 500 920 56 92 92066 308 457 76 510 605 56 68 83 935 74
93113 47 344 37 405 91 500 95 500 651 995 94096 173 238 53 95
507 19 695 767 84 848 80 95139 53 500 241 550 929 77 98066
97 194 328 29 613 522 62 97013 36 332 97 408 87 573 755 885 96
949 93352 416 500 569 622 48 727 500 82 880 81 92 074
99127 253 309 500 41 479 92 563 665 816 79

100333 407 513 791 889 101264 476 572 812 1602068 193
330 627 6500 809 956 77 500 1603089 90 3000 91 123 249 500
68 332 565 701 871 78 944 104190 93 339 1000 89 448 658
105040 1000 89 205 3000 479 5109 651 83 1081091 3853 939
107469 500 80 579 619 807 108048 151 73 220 421 32 569 6509
844 169108 1000 29 482 818 60

116323 58 60 608 722 6500 936 47 53 111041 138 228 807
626 ſs00 814 901 24 112040 195 625 896 113035 1655 1000
o6 218 321 25 416 600 626 114099 105 600 21 1000 404 716

4 Ziehung 5 Klasse 3 Preussisch Süddeutsche
229 Königlich Preussische Klassen Lotterio

Ziehung vom 11 November 1913 nachmfttags

Auf jede gezogens Nammer sind vwol 3 hohe Gewinne gofallen
and war je einer auf alle Los gleicher Mammer a den hbelden

Adtellungen I und

Nur äle Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewahr Nachdruck verboten
e1 331 478 513 644 739 69 80 90 983 1110 80 209 10 427 517

27 818 49 902 39 2113 218 878 548 731 44 50 82 843 904 44 3033 73
l500 188 63 3000 54 268 1000 401 3 12 6567 876 975 4088 169
228 481 500 598 604 708 6808 940 68 5098 234 46 386 400 3000
41 77 552 57 60 6659 722 50 77 888 6179 246 544 677 717 837 3000
919 7261 308 70 571 747 49 892 8351 664 3000 767 91509 62 281
324 83 10000 459 669 78 840 68 59

109097 99 1098 281 460 639 798 832 500 11307 18 1000 68
566 936 12101 64 439 552 732 810 955 16500 13139 43 209 18 650 356
500 64 1000 614 29 14103 13 204 803 79 523 43 69 97 776 15304

9 60 73 871 98 969 16559 85 693 793 848 17226 380 416 67 645 688
939 13150 306 30 63 24 3000 586 500 s19 966 82 60c0 19068
186 268 96 568 644 744 982

260258 428 8000 610 51 769 s00 s33 s88 21033 814 74 1000
406 614 744 86 98 814 23 974 22136 240 324 40 45 88 425 579 653
722 23136 242 552 74 964 88 24325 436 42 876 25251 432 69 500
29 53 650 75 828 83 922 26036 267 834 500 515 809 75 913 31 34
27041 400 642 718 65 500 861 70 2 c 217 35 71 77 317 43 439
500 76 500 919 29188 91 273 1500 472 90 540 620 58 912 80

30001 13000 407 712 949 Z10609 69 294 569 616 752 32317
2 n e 93 639 33096 15000 137 77 327 446 575

7 961 7926 124 240 554 675 871 969 35239 56
319 20 409 607 13000 711 77 98 86e3 959 74 38178 278 6592 39 627
32 49 11000 37043 77 106 220 387 447 89 709 13 79 38034 41 63
100 500 89 500 805 47 79 401 571 82 663 1000 707 74 79 802
53 1000 68 39171 313 76 91 413

40077 455 3000 736 832 55 69 94 83000 412078 125 207
78 876 418 81 624 783 817 1000 42143 72 2s58 628 65 722 43161
225 s3 3000 369 459 646 764 600 s16 10 31 922 44 435 970
45003 18 43 50 600 1655 246 56 86 338 433 1d00 749 918 44
46012 71 124 248 414 37 607 54 62 920 47338 6504 500 810 16
1009 48066 176 211 431 577 726 45 51 951 49016 66 78 238 369
471 500 617 728 81 810 32 74 997 600

SOoes 162 68 8000 306 407 609 s 1000 442 644 680 1000
712 877 9209 500 36 52108 68 60 84 425 28 541 642 781 862 902
53095 193 256 500 335 491 743 880 54014 818 42 1000 454 686
1000 635 824 55094 118 64 3000 294 a0o0oſ 578 fsooſ 658 c34

56021 46 139 73500 491 861 900 34 57013 1000 241 88 1000 320
64 34 553 600 799 865 500 804 53068 600 226 80 306 79 5655
677 976 500 59062 265 397 4009 504 609 706 947

60249 3000 478 575 716 64 21010 141 668 712 657 895 987
500 62149 537 617 812 34 015 92 63012 500 184 82 318 49 500

505 318 59 720 411 64353 538 500 625 87 750 833 1000 974 79
65027 71 506 21 469 500 742 889 926 G6036 126 600 333 580
766 8314 942 90 67040 2000 157 508 845 938 68041 418 77 564
631 50 69139 244 47 309 45 451 55 644 604 0977 1000 83

70228 423 663 94 716 3000 40 66 8690 71171 404 682 667
3000 712 o8 883 01 72142 99 246 52 64 4099 617 64 71 720 80 73038

266 368 67 93 515 669 97 500 718 807 82 1000 o30 40 740969 100
254 327 409 80 540 62 7655 928 33 62 75064 75 196 97 240 66 433 36
606 950 76169 1000 260 632 796 808 28 77 969 77014 160 299 337
451 539 662 767 803 973 98 ſ3000 78076 106 909 417 550 52 500 643
711 863 920 79044 6500 351 434 61 6689 645 8065 17 40 913

80366 482 88 515 94 1000 648 800 81074 130 02 694 210 27 08
830 662 71 764 82002 291 620 662 879 83209 393 582 1000 624
704 73 830 907 42 84001 22 144 219 41 310 26 414 5654 600 618 723
go0 ſ600 52 85055 247 68 6500 682 749 980 86086 156 288 359 509
60 620 31 76 79 803 925 31 1000 87136 381 416 691 604 69 600
87 616 9168 46 83130 366 471 527 67 92 606 94 720 93 838 61 81
89137 42 284 352 72 1000 533 648 600 721 8094

90017 28 600 101 37 ſs00 570 666 757 891 902 ſsoo 91001
101 266 4000 3765 411 519 767 884 92196 2654 481 98 ſ600 562 620
739 885 93019 42 50 198 212 1000 33 42 1000 3165 428 622 91
94168 72 600 76 I6500 76 278 467 68 70 6561 62 770 85074 279 308
634 58 700 616 475 537 73 606 901 21 20 600 61 98 97126
352 556 646 730 41 98026 163 86 221 879 666 708 66 846 500 664
99137 213 1500 80 437 542 1000 679 325 64 81 99 932 10001

100009 137 321 419 5608 679 101053 11000 178 477 740 v08
32 102112 62 88 254 303 65 467 616 652 740 839 64 103352 16500
537 614 915 48 66 104063 96 164 83 280 396 511 28 88 627 76 734
66 600 106065 184 24 401 B46 665 687 90 6817 54 940 106172 250
W 625 66 606 10 744 660 6809 900 107024 119 257 870 1000 492 506

s26 o86 115005 203 425 624 71 720 98 885 116066 91 1601 o 311
500 71 512 30 679 909 70 117001 173 1000 220 326 4659 698 740
116351 94 65689 98 803 118036 50 443 788 946

129055 330 40 478 800 121064 128 300 69 308 19 28 417
28 725 1000 26 974 122014 440 500 502 54 3000 87 631 719
958 123038 64 1000 92 229 43 61 79 82 4327 643 500 923
124118 250 316 723 500 s825 907 23 85 125045 371 11 13 533
73 91 625 921 27 90 126051 1000 102 205 524 38 790 6864 3000
76 950 127052 1581 T5000 88 417 66 502 66 701 128088 3000
176 303 447 67 68 616 3000 874 94 901 9 129024 395 465 574

1300093 104 3000 52 227 47 366 444 500 698 762 500 s
600 131201 87 s99 012 132064 194 276 356 427 6545 607 6500 45
715 42 815 94 903 86 1000 57 133285 455 652 867 926 32 s
134049 57 107 203 1000 325 29 s506 1I500 68 732 98 6848 933
69 135009 82 60 472 526 500 656 76 934 500 136423 630 800
1000 37 979 137461 68 748 879 138037 127 326 500 44 742 6500
s6 139458 5468 824 957

140021 66 125 281 568 622 95 848 60 141141 336 60 69
6521 ess 43 767 68 887 142064 1000 196 2655 69 81 353 449 514 47
74 94 98 723 39 97 859 3000 030 143029 30 141 72 234 78 346 419
79 618 523 81 743 63 3000 v99 901 96 144033 61 364 477 16500 525
1000 678 708 904 70 145087 500 759 810 146200 332 87 642

52 57 96 980 147008 95 187 399 5565 98 613 500 884 148145 500
65 85 882 500 84 924 149019 1000 180 298 409 592 889 95s1
3000 75t 150065 160 888 484 99 774 500 151034 151 88 303 602
152135 58 227 6500 465 600 462 92 94 610 666 831 65 67 916
84 91 153009 168 98 628 924 84 1000 154003 4 1000 39 43 71 159
4538 635 89 500 728 838 8000 61 898 155014 127 56 802 o8 537
761 156332 701 854 963 157041 188 53 323 84 993 94 15205s9
1000 278 500 486 682 789 873 966 96 159028 56 71
155 557 641 48 71 725 1000 841 98 924

16638344 10000 434 568 681 93 4000 706 874 90 500 950
161019 6500 165 241 76 92 613 1000 925 76 162045 109 31 267
413 6500 43 1000 608 70 82 835 163061 242 61 1000 306 42 777
s839 164138 8000 89 221 54 495 523 75 633 861 903 165296 567
77 679 806 929 80 166127 361 406 514 752 89 187020 396 6890 700
61 827 60 900 1683818 907 41 169036 65 193 278 79 329 446 716 20 76

1760090 99 128 3000 60 71 391 710 655 6500 171132 344
3000 80 668 606 914 66 71 172121 230 441 6546 6681 768 91 994
173112 226 40 500 69 74 326 3000 416 34 6807 42 68 705 7 954
174468 619 46 700 881 993 175318 1000 68 1500 404 1000 77
176131 58 200 3165 410 48 6501 703 8657 016 500 177064 76 162 98
292 772 892 029 178023 42 79 89 103 600 54 75 212 36 93 452 520
1000 632 86 788 888 179182 807 96 434 553 99 744 801 89 96

o5s1 3000
18309046 46 151 206 642 874 181066 88 144 53 98 210 44 702

23 8s36 182025 73 150 2300 66 833 651 427 6529 81 6483 818 65 73 83
1000 o681 183152 79 16500 376 548 623 650 659 769 844 184148 91

686 705 824 1883028 54 304 80 624 680 764 806 935 88 136088 267
1000 s86 542 91 908 187029 65 347 50 1000 54 529 500 60 620

701 s836 907 188112 28 500 405 654 7168 42 189219 68 96 829
526 500 831

196029 64 829 500 50 600 586 754 1910652 140 223 500 00
47 600 642 747 51 500 842 192086 99 210 16 821 449 657 820
3000 193134 279 346 64 6500 420 500 21 674 194081 226 90
195182 1000 390 97 1000 424 640 720 807 60 64 969 198004
98 270 851 422 518 826 95 929 197234 99 340 6533 42 830 2009 47
198101 42 500 94 1000 801 615 54 867 189024 1000 79 205 16
69 851 482 747 84 820 987

200012 6500 21 1000 78 188 200 63 354 463 69 95 516 601
63 724 870 1000 98 3000 008 84 201290 500 392 461 634 40 48
628 734 202037 272 419 90 533 660 735 203256 300 23 622 720 49
963 294028 110 18 27 98 263 429 500 847 937 205123 533 648
3000 208183 239 18507 69 347 652 79 923 207046 133 63 410 542
3000 656 911 40 500 49 68 69 500 203083 570 668 708 807
s000 200292 554 625 96 797 6816 936 40

219028 41 124 67 84 227 303 34 500 49 401 1000 93 561
98 6500 620 079 211015 193 218 68 80 419 74 6533 616 87 893 913 34
212084 3000 105 395 438 694 500 o6 765 920 213205 78 86 j600
461 70 1000 518 831 777 972 214069 08 293 887 6586 622 500 724
30 901 10 16 23 215167 440 87 505 21 36 47 640 1000 765 883
216140 68 69 214 306 658 683 9062 217243 69 328 500 422 30 5686 99
700 68 88 801 218633 97 693 925 500 73 219064 207 828 494 694
826 900

220102 89 71 229 609 772 86 833 944 221076 163 246 83 394
500 466 625 718 873 222041 1523 2338 540 619 33 96 740 696 97 90
23011 28 138 477 626 743 879 224226 57 441 690 682 965 225438

659 77 500 226071 129 63 637 38 44 72 73 732 819 35 47 906 49 85
227016 74 459 96 627 98 958 500 223109 41 62 97 418 6504 42 663
926 82 63 94 229572 646 96 735 822 31

230051 72 172 83 2374 339 428 637 500 719 85 801 1000
77 79 837 1000 916 66 96 8000 231191 808 19 77 488 67 636 772
s93 232060 66 223 26 568 874 904 31 233028 126 821 26 464 620
703 814 30 972 86 93 1000

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 8300000 M 2 Gewinne zu
500000 2 zu 160000 2 zu 100000 2 zu 60000 4 zu 500009 23 zu 40000
20 zu 80000 34 z 15000 90 zu 10000 210 zu 6000 2723 zu 8000
65486 zu 1000 7444 zu 500 M

827 29 10806s8 115 3000 218 68 871 522 603 82 616 52 1609113 207
879 95 1000 653 77 790 808 986 600 94

1 10034 65 90 129 96 511 44 734 889 980 111005 13 86 129
74 80 269 353 77 419 1000 553 64 95 702 12 870 979 112001 204
74 998 39 793 305 87 58 953 113010 22 49 6562 665 860 98 964 74
114256 500 420 60 6658 1000 722 500 840 1000 115226 310
438 63 836 954 116162 241 71 533 41 51 657 71 862 940 117081
116 500 95 5891 620 750 812 65 3000 118033 128 242 1000 445
694 674 730 963 119042 47 134 39 218 40 510 680 752 949 91

120004 187 303 476 500 667 816 121124 295 840 44 122034
172 1000 506 45 500 747 95 963 96 123015 164 4658 75 719
72 124047 52 66 188 411 59 582 696 97 998 125133 54 63 208 79
354 6571 812 918 26 48 126174 260 87 849 539 659 es 600 601 707
820 653 906 57 127016 23 132 266 467 607 875 95 936 1283127 500
86 231 388 414 624 780 908 500 47 1289203 20 66 78 470 619 22
618 91 795

130321 92 790 833 131018 58 63 64 203 15 614 47 743 60 807
132040 248 1000 53 395 406 500 506 96 650 910 26 133016 34
412 1000 545 53 500 70 71 698 796 862 134113 216 801 21 41
57 82 883 906 135010 54 78 183 67 93 671 136201 330 418 903
1376013 24 652 166 13000 412 88 598 619 815 1000 57 66 138030
496 1000 593 3000 879 8000 07 139374 481 738 82 8865 500
901 14 97

1400587 1000 86 241 800 71 77 6506 88 98 604 726 50 826 72
81 97 141082 182 228 69 843 943 142024 500 262 319 417 656
638 604 794 1431386 54 74 230 1000 303 401 18 692 815 76 86
991 144049 243 78 396 404 54 70 623 744 145002 35 121 32 857
910 15 16500 10 500 146211 60 65 500 498 599 625 824 147083
75 146 248 63 319 579 729 928 143214 397 468 1500 690 780
149142 s5 284 500 327 519 89 612 60 909

150104 91 249 67 416 ſ3000 6517 s500 60s8 58 843 80 907
151027 870 561 747 91 152165 201 471 615 7265 40 965 71 ſs00
153024 182 211 82 547 90 96 604 904 87 154054 83 168 355 400
90 692 766 99 819 155035 57 203 500 12 376 98 418 502 21 32
84 699 849 156169 208 24 368 71 408 525 782 862 157169 217 623
24 600 158044 147 233 423 501 714 68 945 159081 168 226 76
482 522 46 612 722 26 78 819 914 30

1609475 85 745 161109 373 501 41 94 1620065 587 98 691 728
78 1000 163207 314 577 753 899 164028 226 67 689 607 ſs00 42
81 739 69 871 165038 57 412 55 5656 500 76 613 32 500 831 46
925 166062 ſ500 202 618 167017 195 428 3000 722 890 913 86
e 69 283 546 864 87 985 189200 73 500 368 1000 496 570

5

170242 405 27 561 94 684 781 845 s00 9837 171126 s60 965
575 608 47 736 76 871 987 172131 299 s556 69 565 765 173172
500 533 795 860 174035 316 443 77 515 98 64 7156 175015 36

232 520 86 694 915 176044 202 552 62 622 899 940 68 177112 63
379 91 495 589 623 45 1000 47 600 708 42 958 178109 78 311
54 642 600 179029 45 105 79 495 707 977 1000

189076 253 91 500 769 71 181157 205 8 305 78 701 86 44
84 965 182063 90 216 638 79 88 183059 76 232 78 310 505 71 1000
630 743 97 801 1000 o959 134005 122 37 64 490 639 42 83 741 806
185347 956 186141 53 500 79 204 21 368 646 767 854 1000
929 61 187104 500 56 1000 290 365 609 639 78 763 8000 869
188063 121 93 533 520 189137 286 366 90 421 83 87 98 652 96

814 9165
190858 697 606 710 872 82 917 191101 67 363 65 612 30

r7os 192080 102 219 1000 22 390 450 91 756 863 193021 62 264
554 77 1000 710 58 920 500 194119 483 671 837 90 195460 90
648 748 932 198073 169 472 532 49 74 624 34 746 8083 42 88 197046
s6 732 434 500 521 i 868 963 85 193002 22 246 96 313 63 440 540
828 63 199604 716 55 909

200106 75 78 323 408 680 8338 1000 261064 112 72 214 88
s000 426 527 604 833 915 2602043 99 228 6506 600 7 810 16

l1000 900 560 203119 20868 489 667 96 812 1500 204102 227 6540
G8 s16 903 3500 70 205111 17 245 55 571 619 802 438 97 1000
296076 600 100 2 11000 75 231 421 69 627 82 728 022 61 924
135 261 629 78 206534 629 67 767 834 998 209076 274 341 60
570 861 953 1500 o8

210040 172 489 990 769 946 97 211106 224 90 302 470 65
576 611 788 966 212145 479 734 95 1000 s16 500 928 213017 40
255 455 84 627 686 99 6500 696 830 46 993 214055 61 207 316 26
443 5653 688 768 215186 91 1000 345 65093 750 875 216100 1000
314 1000 06 400 10 665 609 706 1500 ooe 2170883 136 617 617 727
600 979 218247 435 721 219010 100 80 86 327 488 926 47

220164 1000 330 62 618 1000 62 868 70 984 221261 66
327 4653 507 500 602 28 740 6830 957 02 222180 2654 57 315 423
66565 614 732 682 86 977 11000 223026 162 361 6500 76 548 97
607 83 623 224136 49 279 89 1000 379 475 639 731 677 809 029
225201 806 26 62 652 739 31 8385 65 226039 171 229 94 3283 622
30 75 846 227128 90 1500 494 561 643 711 650 69 905 228054 609
245 411 40 66 6501 613 229008 14 102 272 906 27 55 500 400
513 36 56 90 6656

2360009 103 431 600 6540 60 601 712 78 91 834 9560 231049 103
668 611 46 941 67 8000 900 1000 232060 500 246 370 fao00 a
629 67 713 45 233008 268 826 429 78 1000 682 46 677 795 608 918
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fandel Gewerbe u Vorkehr
Zorlinor Börso

crefenoufeeder Bericht der Saele 7 e
Uhr 10 Minuten Kredit 198,25 Diskonto 182,87 Deutsche
244,75 Türkenlose 160 Lombarden 22,50 Kanada 224,62

Bau t 147,75 Bochumer Guss 201,75 Geisenſeirchen 17025
ener 171 72 Deutsch Luxemburg 133,65 Phönix 245,37

a 23687 itamtarzet aſenſahri 13402 Norad Liova ii8

an 25 Tendenzan h nh notierten höher Deutsche Schachtbau
esellsch 2 Park Witzleben 5 Mk Gothaer Waggon 2 Kappel

Jaschinen 2 Delmenhorster Linoleum 4 Mühle Rüningen 2,25
Stettiner Chamotte 2 Kons Marie 7 gegen erste Notiz Naphtha 6
jedriger Augsburg Nürnberg 2,50 Balcke Maschinen 3
5 aimler Motoren 475 W Co 3 Herkules Fahrrad 10
egen letzte Notiz Schubert Satzer 25 Schwartzkopff 2,25

ogtlandische Maschinen 4,75 Wanderer Werke 6 Fraustädter
Zucker 2,50 Köhlmann Stärke 2,25 Kruschwitz Zucker 6,50
heutsche Waffentabrik 6 Hotelbetriebs Ges 2,50 Karl Lind
röm 5 Oetfabrik Gr Gerau 5 Kahla Porzellan 2 Rauchwaren
Walter 4,50 Köln Rottweil Pulver 2,75 Akkumulatorenfabrik 5
ackethal Kabel 3 Deutsche Jutespinnerei 3 Girmes Co 2,50
indener Weberei 22 Ver Qlanzstoff 475 Albert chem Fabrik 6
Zadische Anilin 2,25 Th Goldschmidt 3,90 Höchster Farben 5,25
Union Fabrik 75 Karofine 3,40 Thale St Pr 2,75 do
Vorzugsaktien 3,50 König Wilhelm 2 Riebeck Montan 3
erschen Weissenfelser Braunkohlen 3 Aumetz 2,70 Bochumer
ussstahl 2,10 Phönix 6 Hansa 2,80 Edison 2,90 Siemens

falshe 25 Köln Müsen Bergwerk 3 Gasmotorenfabrik Deutz
4,90 Dürkopp 7 Horch 2 Stöwer Co 3 Nordd Lederpappen 3
Panzer 6,50 Saxonia Zement 2 Vorwohler Zement 3

6

Zum Kurszots ol Berlin 11 Novbr Badisehe Staete
anleibe 08109 unt 18 96 70 G Beyrizaho Staate Anſ 907,60 G

Bayrisohe Staate Anleihe 08 mnk 1018 97,60 G 49 Sohwarz
burg Sondershansen Bk Wärttemb Btaata Anſeihe 81 93
52 300 Keamernveor Eigenbahn Antelſe DentsehOnatrinanisebe Sohuſdversohr gar 88,00 B 40 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmetädt Gtadt Am 1900 un 16 94 256
zu Dessauer Stadt Anleihe 1806 45 Dassoidorfer Stadt

Anleibe 1900 68 09 64 80 G Jonger Stadt Anl 1900z Jenaer Stade An 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleibe
ſo08 unkrv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
Hoesslsohe Komm Obl T II 96,80 G Oesterreiohieehe ora
Westbahn Obligationen 1874 vonv A Dentaehe Solvay

Werke c Felteno Elberfolder Farben unkt 1917 10 ,25 G
v Guillegume Labmever 06 92 66 90 b Vorainigte Lausitser Glas
attten 3 3 50 b

Londoner Börse vom 11 Nov Es notterten Engt Konsols72 Rio Tioto 71 20 Geduld 08 Goldfields 00 Stgel vom 55,75
SHtoeſ preta Rand Mives 78 Anecgonde 75 Bastrand 9568

Dhartered 63 Knrors West 0,43 Oinderela Oone 0,25 Johannesburg oſdüeoſäs 09 Van Ryn 25, Albus Generaſs 56 Pand
Vollieries 0 West Rand Gonsols 80 Geverai Mining Vio

I o50 A Görz Co 0,87 Moddertfontain i1 0

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 11 November

Meer g Verk Kaut Vearbn 272600 EHäpetod A00 32100r wennssegen 4400 4600 Johannasbaü 000 3150
ß Jusetus Aktien 789 6809h 65609 Kaiseroda 5300 656590 ar re 77 45 Krügershbal e 9 103 106un 4000 4350 Marſegaldek 1175 1230a ainot 475 59 1 Max 28a0 2200a orsloben e 1725 1075 Neusollstedt e 6 0 272
Gigegr 1300 18d0 Neustasaturt a 10700 11266Güntte 16000 16805 Beiohen ba 1075 1125n dershal 43 0 4500 Riehardiberberg 4450 460 Honnenberg 899 910
ein e e Rothenberg 2825 2406len wahle 700 775 Salzdetturth 306en 906 Tootonia voeſ 61Held Urg 37 32 Walter 69 1000 1075er en 706 806 Wipeimine 7do aranges 7 33 Mia lmabg 7800 8106

C

tn Je n teruhs AhZur Eine neue ehinesische Anlelhe in Fraukreich Das Reutersche
er lässt sich aus Peking kabeln Die chinesisch französische
be schaft La Banque Industrielle de Chine hat einen Vertrag
sehſe eine chinesische Anleihe von 150 Millionen Frank be
o wovon 60 Millionen für kHlafenbauten in Hukau 60 Mült
eng Bau einer Brücke zwischen Hankau und Wutschang ver
ſehen e sollen Der Rest soll an das Finanzministerium
zehein ie Angelegenheit weräe wahrscheinlich deswegen s0
iſht alten Weit die französische Gesandtschaft etnen Kon
meine der Füni Mächtegruppe vermeiden wollte und well die

eine einen neuen Einbruch in die britische Sphäre darstellt
De und Maschinenfabrik Akt Ges vorm Busch zu
vie r Für das am 30 September beendete Betriebsjahr dürfte
19 r aktungsseitis mitgeteilt wird eine Dividende von 20
ne gez zur Ausschüttung gelangen Mit den Aussichten für

S laufende Geschäftsfahr ist die Verwattung zufrieden Der
GegghsSehäftsgang Sei derartig dass man wiederum ein ahnliches
rgebnis erwarten dürfe
aufs e Pfalzwerke Akt Ges in Ludwigshafen beantragen be
m usdehnung der Anlagen die Aufnahme einer Anleihe bis
einen trase Von 8 Mill Mk Das erste Geschäftsfahr ergab
gchaſt em Pachtvertrag mit der Rheinischen Schuckert Gesell
üere entsprechenden Bruttogewinn Das Aktienkapital der

ellschaft beträgt 72 Mill Mk
in a Konkurs der Holzstoſff und Pappfabrik Kurpriuz G m b H
die Ss Schirma betragen die Passiven rund 190 000 Mk ohne
beging und Darlehnsschulden bei einem sehr geringen Masse
prüfune r Gläubigerausschuss erwägt gerichtliche Nach

aus der auffälligen Unterbilanz
v urd Konkurs des Bankhauses F W Welss in Reichenbach

n jetat 15 Proz Abschiagsdividende verteiſt wozu rund
on Mark verfügbar waren Für die Gläubiger ist noch
ro2 Restquote zu erwarten

Der ierhrauerei zum Feldschlössohen G zu Braunschwelg
291 irhtsgat beschloss für das Geschäftsſahr 1913/13 bei

wie 7789 Mk Abschreibungen eine Dividende von 6 Proz
s 22 in Vorschlag zu bringen Auf neue Rechnung sollen

Versam 279 Mk vorgetragen werden Die ordentliche General
mung findet am 13 Dezember in Braunschweig statt

30 Lbtienbrauerei Erfurt Der Aufsichtsrat schlägt für das am
9 Pror ber beendete Geschäftsſahr 10 Proz Dividende gegen

in den beiden Vorfahren Vor
VJitze i M baned deutscher Linoleumhändler e V mit dem
versamm e eis hat am 25 Ofttober seine 9 ordentüehe tlaupi

or stande abgehalten nachdem am Tage vorher abends eine
bandissy Sitzung vorausgegangen war Aus dem vom Ver
vor der rus Gruhl vorgetragenen Geschäſtsbericht ging hoer
Mranſſtte er Ferbang 14 Vereine in Boriin Bieleteſd Dresden
Magdebure Freiburg Br Hamburg Kiel Köln Leipzig

urg Mannheim München Saarbrücken und Wiesbaden

wank für MHancdkel und Industrie Darmstädter Bank FIliale Halle a
Alte Promenade S gegenüber dem Stadttheater

umfasst und in stetigem Wachsen begriffen ist Eine längere
Aussprache über die von dem Verbandsvereine in Mannheim
vorgelegte einheitliche Preisliste für das ganze Reich führte
schliesslich zu dem Beschlusse eine Kommissſon zu ernennen
die beauftragt wurde nach Schluss der Versammlung die Liste
sowie die vom Frankfurter a Verbandsvereine hierzu be
arbeiteten Ausführungsbestimmungen im einzelnen zu beraten
Um 9 Uhr abends sollten alsdann die Verhandlungen der Ver
sammlung zu dem Zwecke wieder aufgenommen werden um
über die Vorschläge der Kommission Beschluss zu fassen Die

14gliedrige Kommission setzte sich aus folgenden Herren
zusammen Bräuniger Dresden Fischer München Gerhardt

iesbaden Hartmann Magdeburg Köhler Leipzig Korn
Saarbrücken Korte Hamburg Menzner Dresden Müller
Altenburg Odendahl Münster i Pelletier Nürnberg

Schröder Düsseldorf Strasser Mannheim Wolft Frankfurt
am Main Zu der ebenfalls vom badisch pfälzischen Verbands
vereine zur Beratung gestellten Frage wer als Linoleumhändler
zu betrachten ist stimmten die Versammelten einmütig der von
Herrn Wolff vorgeschlagenen Definition zu wonach als Händler
derjenige zu betrachten ist der ein ständiges Lager von min
destens 10 Rollen Linoleum in 200 cm breiter Ware oder von
5 Rollen Bauqualitäten in eigener Rechnung unterhält Ein An
trag des Dresdener Verbandsvereins den Herr Bräuniger be
gründete und der sich mit dem Kontingentierungsvertrage des
Verbandes Deutscher Linoleum Fabriken beschäftigte führte zur
eſnstimmigen Ammahme des vor Herrn Wolff Frankfurt a und
Herrn Korte Hamburg während der Debatte eingebrachten An
trages den genannten Verband zu ersuchen bei der Festsetzung
der Bestimmungen über die Kontingentierung die Interessen der
Händlerschaft zu berücksichtigen und insbesondere davon Kennt
nis zu nehmen dass die Händlerschaft durch die bisherige Art
der Kontingentierung erheblich geschädigt worden ist Der An
trag des westfälischen Verbandsvereins die Achterkommission
aufzulösen und die Vertretung der Interessen des Linoleum
handels dem Verbande deutscher Linoleumhändler zu übertragen
wurde nach ei längeren Aussprache von Herrn Odendahl der
den Antrag vertreten hatte mit der Massgabe zurückgezogen
dass man mit dem Verbande der Teppich Linoleum und Möbel
stoff Händler Deutschlands darüber verhandeln solle in welcher
Weise die Durchführung des ursprünglichen Antrages möglich
sei Der Leipziger Verbandsverein hatte beantragt den Fabri
kantenverband zu ersuchen höhere Rabattsätze auf alle Inlaids
sowohl Stückware als auch Läufer und abgepasste Sachen zu
gewähren Dieser von Herrn Köhler vertretene Antrag fand
ohne jede Debatte die Zustimmung der Versammlung er soll
zur Erledigung der Achterkommission überwiesen werden Als
Ort der nächstjährigen Hauptversammlung wurde wegen der im
Jahre 1914 in Köln stattfindenden Ausstellung des Deutschen
Werkbundes Köln bestimmt Inzwischen nahm die Kommission
zur Festsetzung der einheitlichen Preisliste ihre Beratungen auf
und führte sie zu Vorschlägen für die Flauptversammlung durch
Die Preisliste wurde schliessſich mit den von der Kommission
vorgeschlagenen Aenderungen angenommen

Waren wvengk Pprerctmuicto
Gertretee

Berliner Produktendösrsee 11 Novbr Am Frühmarka
notieren Woi zen innd 78,00 182 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen loeo 158,00 159 50 ab Behn u frei Mühie Hafor
mäArkiseher meeklendurgiscner vomm preussiseher posersehber
und schlesischer faln 171 186 mittel ſ86 170 gering
russiseh und Donau mittel xering ab Bahn
und fre Wagen Maite weiseer Natal emerik mived
164 00 169 00 runder 142 145 frof Wagen Gereto inänd
Futtergersts mittel und geringe 141 149 gute 150 00 168 00
russische und Donan leichte 126 132 sehwere 139 00 141 00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen infändisehe u ausfändlseche
Futterware mittel 160 68 Tanbenerbsen f69 198 ad Bahn w
frei Wagen Weiſzenmehl 00 21 75 27 00 Roggenmeh
O und 1 19 00 21 20 Weizonkleie 75 16 25 Roggenv
kleie 75 10 25 Lupinen bdlaus gelbe
Wieken Seradella 11 MMacdeburg 11 Novbr Amtl Notiorungen Die Notierungen
verstehben eteh für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Woeizen eng und Sommer rubig gut 177 179 Rogeen
imandischer träge gut 1657 159 Garste hiesige Chevaller
matt gut 172 76 teinste Aber Notiz Tand qut 65 70
aus ändisehe Futtergerste stetig gut 27 128 Rafer inländ
u wut 166 169 mittel 160 165 Mais runder rubig gut

0 142
Hamburg 11 Novbr Getreiöemarkt Wertven stetig

ostholsteiner und mecklenburger 182 1686,50 Roggen ruhig
mecklenbrg u altwärk neuer 155 157 00 russ cit 9 Puäd i0 s
Aug Gerste stetig südruss eif Nov 106 50 Hater
träge neuer holsteiner und mecklenburger 156 165 Matls
träge amerikanisch mixed eif ver Jan April La Plata
c t neue Ernte Novhbr Des 105 60

Liverpool 11 Novbr Stetig Roter Vlinterweizen per Des
02 per März 7 I Mais ruhbig La Plats Dezbr 7

bunter amerik Januar 9
BRudapest 11 Novbr Weizen Tendenz fest per April

11 88 Rogwgen Tondenz tfest per April 8,64 Hafer Tendenz
ruhig per Aprll 76 Mais Tendenz ruhlg per Alai 6 34

Antwerpen I Nov Deutscher La Platazug Kontrakt
per Novbr 6 10 Dezember 90 Januar 85 92 Febr 87
März 6 es Umseatz 485000 kg Tendenz ruhig

FBrrok er
Magdeburg 11 Novbr Abend Kurse Novemder 50

Dezewber 52 Jan MArz 621 Mai 82, August 0 02
Okt Dezbr 9,622, Tendenz schwächer

Hamdurg 11 Novbr Robenrohbzueker 1 Prod Basis 88
Raendemwent neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm a don do
per November 60 59 47 MDezember 565 55 9 BeFan März J 67 65 9 65Mai e c 87 85 82Augost 104671 10 05 IIOkt Der 8867 85 85ruhig ruhig rubig

Kaffee
Hamburg 11 Novbr Godo average Santos

vorm nachmittags adends
por Dezember 53 00 G 55 75 G 65250 6

r 64 25 G 54 00 G 53 50 GMa 686 0 G 65460 6 54 25Septemder 655 75 G 65 25 G 55 26 6
stotig dehpt dehp

Rio do Janeiro 11 Novbr Kaffee Zutuhren 25900 Saok in
Kio 668000 Sack in Santos

Harrse 11 Novbr Kaffes good averago Santos por Der
66 00 por März 66 25 por Maf 66 75 Sopt 67 75 Stoetig

Spirituse
Nordhausen II Nov Branntwein 35 Vol Proz fur 100 kg

104 105 80 75 8 76 do 40 Vol Proz far 100 kg 105 bie
106 91 50 92 50 M ver loko 12 19 ohne Fass ab Bronnoeroel

Fettwaron und Otto
Köln 11 Novbr Rob6 per loko 70 00 per Mai 67 50
Hamborg II Nov Stadtschmalz 64, 0 amerikan Steam

64,26 Ohamberiain 67,00

Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg 11 Novbr Prima Kartoffelstärke und Mohl

tür 100 kg 18 50 19 00 Ruhlg

Cho mache Produkto
Hamburg 11 Nov Chilisalpeter per oxo 96

März 10 22 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz ruhig
Wolle

Bremen 11 Novbr Raumwolle Upl loxo middl 69,00
Liverpool 11 Nov Aegypt Baumwolle per Jan 23
Liverpool 11 Novbr Baumwolle Tmsatz 8 000 Ballen

lmport 29 000 Ballen davon amoerik Lſeferg 22 000 Ballen
Ala xandria 11 Novbr Aegyptische Baumwolle per Jan

19 24 März 19 80 Mai 20 04

London 11 Novbr Chili Kuptor fest

Febr

68 5 Mon 679
Zinn Straits träge 178, 3 Mon 179/, Blei apan träge 20
engl 26 Zink gew Marke ruhig 20 svez Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmden

Vew Vork l II 10 HI 11 u 10Weizen p Dez g Koggoen loko 64 6412 Mai ggti gg Sohmalz p Nov 65 10 70
Mais loko 798 30 Jan to re 10 82Mehb Spring el 575 75 New Vor
Chlieago Petroleum in Casos 25 11,25Weizen p Dez 861 8581 do in Stard, White 68,75 75

Ma 9 905 do in Cred Balanc 200 200
Mals p Dez 687 698 Kaffee loko 9 i 10e Mai 70 70 p November 04 9,38Hafer p Dez 38 38 Jeamnmar 29 9,64v S Mai 412 42

Tendenz Weizen stetig Mais gtetig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika LinieBureau in Hahe Georg Schultze Bernuburgerskr 32

Nordamerika Bulgaria 8 Nov von Triest nach Hamburg
Imperator von New VTork 8 Nov nachm auf der Elbe Soest
dijk 8 Nov in Quebec Tiara 8 Nov von Port Arthur nach Ham
burg Westindien Mexiko Fürst Bismarck 8 Nov von Vera
cruz ausgehend Georgia nach Westindien 8 Nov von Bilbao
Grunewald 8 Nov in Tampico Venetia 8 Nov von St Thomas
nach Hamburg Vpiranga nach Havana und Mexiko 9 Nov von
Vigo Südamerika Westküste Amerikas Valencia nach
Brasilien 7 Nov von Lissabon Granada 8 Nov in Buenos Aires
Salamanca 8 Nov in Buenos Aires Schwarzburg 8 Nov von
Rio Grande do Sul Siegmund 8 Nov in Cearä ausgehend
Valesta von Brasilien 9 Nov morgens in Hamburg Ostasien
Ambria 8 Nov von Algier nach New Vork C Ferd Laeisz
8 Nov in Portland ausgehend Macedonia 8 Nov in Schanghal
heimkehrend Segovia 8 Nov in Kobe ausgehend Albania
9 Nov in Vokohama ausgehend Emden 9 Nov von Perim nach
Penang Sambia 9 Nov in Vokohama ausgehend Spezia 9 Nov
in Marseille heimkehreud Verschiedene Fahrten Duala 7 Nov
in Bonny Lome 8 Nov in Akkra Rhenania nach Afrika 8 Nov
in Coruna Ekbatana 9 Nov von Basra Markomantia von
Persien 9 Nov von Aden Persepolis 9 Nov in Maskat aus
gehend

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Gureau in Halle L Schönſicht Bankgeschaäft Poststrasse

Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 8 bis 15 November
Ab Bremerhaven Tübingen 9 Nov nach Baltimore über New

Vork Norderney 10 Nov nach Cuba Sierra Salvada 12 Nov
nach dem Laplata über Brasilien Rheinland 12 November nach
Australien Frankfurt 13 Nov nach Baltimore über Philadelphia
Lützow 13 Nov ncah Ostasien George Washington 15 Nov
nach New Vork über Southampton Cherbourg Aachen 15 Nov
nach Brasilien Ab New Orleans Cassel 8 Nov nach Brasilien

Ab Venedig Schleswig 9 Nov nach Alexandrien Ab New
Vork Kaiser Wihhelm der Grosse II Nov nach Bremen über
Plvymouth und Cherbourg Ab Baltimore Main 12 Nov nach
Bremen Ab Marseille Prinz Heinrich 12 Nov nach Alexan
drien über Neapel Ab Alexandrien Prinzregent Luitpoldd
12 Nov nach Marseibe über Neapel Ab New Vork Prinz
Friedrich Wilhelm 15 Nov nach Bremen über Plymouth und
Cherbourg Ab Alexandrien Schleswig 15 Nov vach Venedig

Ab New Vork Prinzess lrene 15 Nov nach Genua über
Gibraltar und Neapel Ab Sydney Coblenz 15 Nov nach
Japan über Neu Guinea und Hongkong Ab Vokohama Prinz
Eitel Friedrich 15 Nov nach Bremen

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm der Grosse 5 Nov in New Vork Kaiser

Wilhelm II 5 Nov von Cherbourg Bremen 6 Nov in New Vork
Rhein 6 Nov von Bremerhaven Main 6 Nov Cape Henry pass
Olivant 5 Nov in Havana Erlangen 5 Nov von Funchal Würz
burg 6 Nov von Antwerpen Sjerra Cordoha 5 Nov von Pun
chal Könjgin Luise 6 Nov von Neapel Ganelon 6 Nov von
Sydney Prinz Eitel Friedrich 6 Nov in Nagasaki Vorck 6 Nov
in Penang Berlin 6 Nov Vellas passiert Prinzess Irene 6 Nov
in New Vork Barbarossa 6 Nov von Genua Kronprinressin
Cecilie 6 Nov von New Vork Neckar 5 Nov von Baltimore
Aachen 7 Nov Vhissingen passiert Gotha 6 Nov St Vincent
passiert Crefeld 5 Nov von Santos Sierra Ventana 6 Nov
St Vincent passiert Goeben 6 Nov von Neapel Pommern
7 Nov Vlissingen passiert Prinz Ludwig 6 Nov in Antwerpen
Kleist 6 Nov in Shanghai Manila 7 Nov von Batavia Prinz
Heinrich 5 Nov von Alexandrien Prinzregent Luitvold 5 Nov
von Marseifle Schleswig 5 Nov in Venedig

Wasserstände
bedeutet Ader unter Nu

88 6 T
Un ge 0 uWolssen 249 2kels z Sr 10 7 1,30 30 2Als leben Oberpegel 9 2 10 2,32N Unt t 2 60 8 80 7 20e n nl 7dw e J 418 25 10ser Rger Rihe Aold an

Novbr Faſſ Weh a Snene i o NMNtenb ra Ir vor t c S z d0 l ardy zeeg t ZSebonebeok 4 5Pardubita I10 7 Magdeburg
Brandois 0 5 Tongermde 40 6 SUeſnik 1 VWitt nbrge 40 64 2aitmoritz i 0 7 Homug 1ö one 56 Soizeobura So 2Dresdev 41 00 2 Eonastort i4forgau e 2 anendare l s 1Auassig 11 Novbr Pogelstand 9 I m Vora Obderianit werden
041 Fal vwemeldet
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